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Der Prozeß LeckertLützow.
Jn der Verhandlung dieſes neueſten, auf dem

Gebiet der politiſchen Polizei ſpielenden Seandal
prozeſſes iſt eine kurze Pauſe eingetreten, die nach
den ſenſationellen Enthüllungen, welche die Freitags
ſigung gebracht hat, wohl begreiflich erſcheint. Der
Agent der politiſchen Polizei, v. Lützow, hat
ſchließlich den Spieß umgedreht und ſeinen Auftrag
geber, den Criminalcommiſſar v. Tauſch in ſchwerſter
Weiſe als Auſtiſter der Dinge, wegen deren er
(Cägow) angeklagt iſt, blosgeſtellt, worauf Herr
v. Tauſch, der bis dahin den Lützow nach Möglich
keit gedeckt hatte, denſelben der Unwahrheit beſchuldigt
Indeſſen, das iſt Nebenſache. Ueber das Maß der
Verſchuldung des Herrn v. Tauſch ſteht das Urtheil
noch aus. Die wichtigſte Frage aber iſt die, welche
Motive oder Einflüſſe haben Herrn von Tauſch
geleitet? Er hat verſucht, die Sache ſo darzuſtellen,
als ob er gegen den Staatsſecretär v. Marſch all
intrignirt habe, weil dieſer ſeit Jahren auf die
Dienſte der politiſchen Polizei verzichtet habe. Frh.
v. Marſchall hatte dafür eine völlig zureichende
Erklärung. Herr v. Lützow hatte einen Vorgänger,
Herrn v. Normann, der u. g. auch in der Saale
Ztg. ſeine Erfindungen gegen den Kaiſer, Srafen
Caprivi und Herrn v. Marſchall ablagerte. Nachdem

das Auswärtige Amt den Namen des Urhebers in
Erfahrung gebracht hatte, wurde Polizeicommiſſar
v. Tauſch beguſtragt, das Weitere ſeſtzuſtellen;
dabei aber wurde das Vorgehen des Auswärtigen
Amts an den Urheber der Erfindungen verrathen.
Herr v. Tauſch hat alſo ſchon vor 4 Jahren in der
Affaire Normänn Schumann dieſelbe Rolle geſpielt,
wie in der jetzigen. Er hat alſo das Mißtrauen
des Auswärtigen Amtes, wegen deſſen er angeblich
gegen Herrn v. Marſchall intriguirt hat, ſelbſt
hervorgerufen. Die wirklichen Motive des Herrn
v. Tauſch müſſen alſo auf einem anderen Gebiete
liegen. Dabei exinnert man ſich, daß v. Normann
nicht gegen Herrn von Marſchall glein intriguirt
hat. Dieſer Agent der Berliner politiſchen Polizei
war es bekanntlich, der vor einigen Jahren den
Redactionen der Berliner Zeitungen die be
kannten Enthüllungen über Stastsſecretär von
Bötticher und den Reptilienfonds unter Berufung auf
Friedrichsruher Kreiſe anbot und als er hier keinen
Erfolg hatte, nach Wien reiſte und ſeine Waare
dort an den Mann brachte. Jn dieſem Falle lag
aber die Sache ſo, daß die Enthüllungen einen
thatſächlichen Hintergrund hatten und daß dieſe
Thatſachen nur dem Fürſten Bismarck bekannt ſein
konnten. Herr v. Tauſch und deſſen Agenten haben
alſo gegen die beiden Miniſter intriguirt, gegen
welche Fürſt Bismarck ſeit ſeiner Entlaſſung den
Vorwurf erhoben, daß ſie ihn verrathen hätten
Herr v. Bötticher, indem er trotz der Entlaſſung
Dismarchs im Amte blieb und Frhr. v. Marſchall,
indem er, der bis dahin als Geſandter und
Bundesrathsbevollmächtiger des Großherzogs von
Baden fungirt hatte, ſich bereit finden ließ, an
Stelle des ſeinem Vater in das Privatleben
n Grafen Herbert Bismarck die Leitung des

uswärtigen Amts zu übernehmen. Die Actkion
das Herrn v. Tauſch und ſeiner Agenten bewegten
ſich alſo in derſelben Richtung, wie die Bismarckſche
Preſſe. Kann man daraus Schlüſſe auf die
treibenden Motive des Herrn von Tauſch ziehen
Der Aufklärung bedürſtig iſt noch ein anderer
Punkt. Herr von Tauſch hat am Freitag
behauptet den in ſeinem Auftrage in einen ob
ſkuren Senſationsblatt eingeſchmuggelten Artikel über
den falſchen Breslauer Zarentoaſt, den Ober
ceremonienmeiſter Graf A. v. Eulenburg dem Be
richterſtatter des Wolff ſchen Telegraphenbureaus im
engliſchen Jntereſſe dickirt hätte, habe er an den
kaiſerlichen Botſchafter in Wien, Grafen Philipp
Eulenburg eingeſchickt; wie Lützow ſagt, zu dem
Zwecke, daß der Kaiſer durch Vermittelung des
Botſchafters von dem Treiben des Frh. v. Marſchall
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erfahre, der den in Rede ſtehenden Artikel durch
Lützow in die Preſſe gebracht haben ſollte. Der
Botſchafter hat noch am Freitag Abend dem Ver
treter einer Wiener Zeitung auf deſſen Aufrage
mitgetheilt, Herr v. Tauſch habe ihn ſchriftlich ge
beten, ihn bei ſeinem nächſten Hierſein zu empfangen,
da er ihm Wichtiges mitzutheilen habe er (Sulen
burg) habe aber Herrn v. Tauſch nicht empfangen.
Graf Eulenburg Hat alſo in Abrede geſtellt, daß
zwiſchen ihm und Herrn v. Tauſch ein Einverſtänd
niß beſtanden habe. War das nicht der Fall, ſo
liegt alſo ein Verſuch des Herrn v. Tauſch vor, den
Botſchafter gegen deſſen Chef, den Staatsſecretär

Marſchall zu hetzen und letzteren beim Kaiſer als
Jntriguanten anzuklagen. Wer die wirklichen
Hintermänner des Herrn v. Tauſch ſind,
iſt demnach bisher noch nicht feſtgeſtellt. Und doch
wäre das die Hauptſache. Die Herren v. Tanuſch,
Lützow, Normann haben als ſolche wenig Jntereſſe.

engereUeber ofſiziöſen Mummenſchanz

ſchreibt die Freiſ. Ztg. Der Prozeß Leckert
Lügtzow hat wieder einmal ſo recht dargethan, wie
chädlich das ganze Offiziöſenthum in der

Preſſe für die Regierung ſelbſt iſt. Offiziss ſind
diejenigen Zeitungsartikel, welche in der Art der
Veröffentlichung nicht als Aeußerung der Regierung,
ſondern als Aeußerung einer von der Regierung
unabhängigen Meinung erſcheinen ſollen. Man
kann es alſo einem ſolchen Artikel gar nicht anſehen
ob er öffiziöſen Urſprungs oder in der Redaction
der Zeitung unabhängig entſtanden iſt. So brachte
die „Köln. Ztg.“ vor einiger Zeit einen langen
Leitartikel zu Gunſten der Miquel' ſchen Rutomaten,
der fich in ſeinem Eingang künſtlich den Anſchein
gab, rheiniſchweſtfäliſche induſtrielle Eiſenbahnin
tereſſen zu vertreten, aber in ſeinem Schluß durch
die erſte Verlautbarkeit des großen Ueberſchuſſes von
60 Millionen den Urſprung im Finanzminiſterium
für Kenner ſogleich kundgab. Der Artikel unter
ſchied ſich aber in keiner Weiſe von anderen Leit
artikeln der „Köln. Ztg.“. Die Offiziöſen bewegen
ſich in der Preſſe wie die Vermummten zur
Faſchingszeit. Dieſes Offiziöſenthum erleichtert
es anderen Perſonen, welche in keiner Beziehung zur
Regierung ſtehen, ſich auch an dieſem Mummenſchanz
zu betheiligen. Dann kann es kemmen, daß wirk
liche Oſſtziöſe und vermeintliche Offizisſe in derſelben
Verkleivung aufeinander losfahren und in dem
Pablikam der Glaube gewirkt wird, ein Kampf
ſpiele ſich innerhalb der Regierung ſelbſt ab. Da
die offiziöſen Zeitungen mit Neuigkeiten ſeitens der
Regierung belohnt werden für die Aufnahme offi
ziöſer Artikel, ſo müſſen die imitirten ſich den An
ſchein der echten geben durch ebenſolche Neuigkeiten,
wenngleich dieſelben erfunden ſind. Derzgeſtalt
ermöglicht und erleichtert das ganze Offiziöſenthum
den gröbſten politiſchen Unfug in der Preſſe, welcher
ſonſt unmöglich ſein würde. Erleichtert wird dieſer
Unſug noch, wie die „National-Zeitung“ treffend
hervorhebt, durch den Umſtand, daß das Publikum
in den letzten 20 Jahren in weiten Kreiſen durch
Verbreitung der ſogenannten unparteiiſchen
Preſſe an politiſchem Verſtändniß verloren hat
und kritiklos auch ſolche ſenſationellen Nachrichten
aufnimmt, wie fie in der ſogenannten unparteiiſchen
Preſſe zur Würzung ihrer Waſſerſuppen beſonders
characteriſtiſch ſind.

Politiſche Ueberſicht.
Ztalien. Jn der italieniſchen Deputirten

kammer werden ſtürmiſche Auftritte erwartet. Wie
gemeldet wird, hat Miniſterpräſident Rudini in
Folge der Anfragen Cavallotti's, Galli's und
PalamenghiCrispi's auf den Tiſch des Hauſes zwei
Dokumente gelegt, die haarſträubende Unregelmäßig
keiten in der Verwendung der geſammelten Fonds
für die vom Erdbeben Geſchädigten und in der
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Verwaltung der Gelder des Heroldsamtes enthüllen
Die von Rudini zur Unterſuchung dieſer Dinge
eingeſezte Commiſſion kommt zu folgenden Reſultaten
Die Bertheilung der Gelder wurde der zuſtändigen
Behörde entzogen. Die Vertheilung ſelbſt wurde
nicht ſo geregelt, daß ihre Verwendung für den
Zweck, dem ſie dienen ſollten, garantirt war, zumal
Dokumente über den Verbleid der Gelder nicht
gufzufinden ſind. Ueber die Verwendung der
Summen wurde nie ein öffentlicher Bericht erſtattet
Die Gelder wurden auf Anordnung Trispi's zu
anderen Zwecken verbraucht, und die an die Bürger
meiſter vertheilten Summen dienten nicht allein der
W ohne daß die Behörde es gehindert
hätten. Kine Summe von 8000 Lire aus dem
Erdbebenfonds, die dem Präfekten von Reggio über
ſandt war, wurde von ihm auſ Befehl Crispi's einer
vollkommen unbekannten Perſon ausgezahlt, die ſich
mit einer von Crispi vorher beſchriebenen Er
kennungskarte vorſtellte. Von den für das Herolds
amt beſtimmten Geldern blieben 10 000 Lire in den
Kaſſen des Miniſteriums des Jnnern, die in den
Staatsſchatz hätten abgeführt werden ſollen, und
wurden unter die Mitglieder des Kabinets Crispi
vertheilt. 1945 Lire davon wurden am 31. Januar
1891, an dem Tage, an dem das Miniſterium
Crispi geſtärzt wurde, dem Reffen Crispi's, Pala
menghi, der einer der Jnterpellanten iſt, ausgezahlt.
Alle dieſe Dinge werden nun von Cavallotti be
leuchtet werden. Die Wahrheit dieſer ſentatisnellen
Enthüllungen bleibt zum Mindeſten abzuwarten

Rußland Rach Privatmeldungen aus Moskau
kam es dort anläßlich einer Trauerfeier zum Ge
dächtaiß der Kataſtrophe auf dem Cho
dinskyfelde zu großen Demonſtrationen,
weil die Geiſtlichkeit ſich auf Wunſch der Polizei,
welche politiſche Demonſtrativnen befürchteten,
weigerte, den Gottesdienſt abzuhalten. Viele tauſende
Leidtragende, angeführt von Studenten, zogen vom
Friedhof in die Stadt. Als der Zug immer mehr
anſchwoll und ſich vor der Univerſität ſtaute, ſchritt
plötzlich die Polizei ein, um die Menſchenmaſſen
auseinander zu ſprengen. Hierbei kam es zu einem
Zuſammenſtoß, wobei viele Studenten und Civilper
ſonen verhaftet wurden. Der Polizeimeiſter telegraphirte
ſofort nach Petersburg. Der Miniſter des Jnnern
verfügte die ſofortige Enthaftung und ordnete an,
daß die Unterſuchung in einem Sinne zu führen
ſei, welcher die Gerechtigkeit der Behörden nicht
anzweifeln läßt. Die Verfügung hat den allerbeften
Eindruck gemacht und haben ſich die Demonſtrationen
nicht wiederholt.

Frankreich. Die Zollcommiſſion der
franzöſiſchen Kammer ſetzte die Berathung über die
Zuckerſteuervorlage fort und beſchloß, eine
Beſtimmung zu beantragen, nach welcher das von
ihr vorgeſchlagene Geſetz bis zur Unterzeichnung
eines internationalen Abkommens, betreffend die
Zuckerprämien, in Kraft bleiben ſoll. Die
Heerescommiſſion der franzöſiſchen Deputirten
kammer hält im Gegenſatz zu der Anſicht der
Regierung daran feſt, daß die Colonial- Armee
dem Kriegsminiſterum unterſtellt bleibe.

Felgien. Jn der belgiſchen Kammer
interpenirte der ſozialiſtiſche Abgeordnete von der
Velde den Juſtizminiſter Begerem über die Aus
weiſung der Engländer Tom Man, Wilſon,
Sexton und Tillet. Der Juſtiz miniſter
erwiderte, daß er dabei dem Gebrauch ſeiner
Vorgänger gefolgt ſei. Jeder Fremde, welcher ſich
den Landesgeſegen nicht unterwirft oder dazu
auffordert, ſie zu übertreten, müſſe unverzüglich
ausgewieſen werden. Dieſe Fremden ſeien nach
Belgien gekommen, um eine aufſtändiſche Be
wegung der Dockarbeiter von Antwerpen zu
organiſiren und einen Streik zum Ruine des
Antwerpener Hafens in die Wege zu leiten, wie
dies von dem ſozialiſtiſchen belgiſchen Blatte
„Peuple“ zugeſtanden worden ſei. Es ſeien
gegenwärtig Verhandlungen mit dem engliſchen
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Auswärtigen Amte über dieſe Frage eingeleitet,
er könne daher noch keine Auskunft darüber geben.
Allein er werde ſtets verhindern, daß Fremde die
velgiſche Gaſtfreundſchaft mißbrauchten. Eine hierauf
vom Jnterpellanten eingebrachte Tagesordnung mit
einem Tadelsvotum gegen die Regierung wird
mit 56 gegen 27 Stimmen abgelehnt und eine
Tagessrönung Velbecke mit einem Vertrauensvotum
für die Regierusg angenommen

Fpanterr. Nach einer Meldung aus Havannah
hat Oberſt Aldea die Aufſtändiſchen in der

inz Matanzas geſchlagen; 300 Mann der
iſchen wurden kampfunfähig gemacht. Die

en 24 Todte und 91
Aufſtänd
ſpaniſchen Truppen Hatter
Verwundete.

Bnilgarien. Jn Bulgarien dauert die Ein
wanderung von Armeniern fort, jedoch
geringerem Maße. Unter dem Ehrenpräſidium des
britiſchen diplomatiſchen Agenten Elliot hat ſich mit
Bewilligung und Unterſtützung der Regierung ein
Comitee zur Sammlung von Spenden gebildet.
Griechenland Der König hat an den

Miniſterpräſidenten eine Botſchaft gerichtet, in
welcher es heitzt, die im vorigen Frühjahr
abgehaltenen Manöver hätten die Nothwendigkeit
ergeben, die Manöver durch ſtärkere Einheiten
abhalten zu laſſen. Der König wünſche, daß das
Heer ſeiner Aufgabe würdig werde und halte es
deshalb für erforderlich daß ein permanentes Lager
errichtet werde, in welchem das Heer ſich ganz der
militäriſchen Ausbildung widmen könne. Um eine
Streitmacht von ungefähr 12600 Mann zu bilden,
ſei es vöthig, Reſerven einzuberufen; auch für
beritiene Truppen müſſe geſorgt werden. Ferner
müſſe ein Aueſchuß von högeren Ofſizteren gebildet
werden, der ſich mit der Wahl eines Gewehres für
das Heer zu veſchäftigen habe. Die vorgeſchlagenen
Maßregeln würden das Heer in den Stand ſetzen,
das ſeit langen Jahren erſtrebte Ziel zu erreichen.
Dieſe Votſchaft, die vom 4. d. M. datirt iſt, hat
großes Aufſehen hervorgerufen. Dte Führer der
Oppoſition erklären in Betreff der Botſchaft
des Koönigs, die Ereigniſſe hätten die Regierung
gezwungen, ihre Haltung zu ändern und das
Programm der Oppoſition anzunehmen. Die
nothwendige Folge ver Botſchaft würde ſein, daß
die Kammer ein neues Budget bewillige. Dem
maſſenhaften Austritt unterer Ofſtiere der Jnfanterte
Und Cavallerie aus dem militäriſchen Club ſcheint
die Hotſchaft Einhalt gethan zu haben. Die
Deputirtenkammer nahm um 3 Uhr morgens
mit 115 gegen 29 Stimmen einen Antrag an, nach
welchem die Politik der Regierung in der kreti
ſchen Frage gebilligt wird. Die Miniſter
enthielten ſich der Abſtimmung Die königliche
Botſchaft hat eine gewaltige Erregung hervorgerufen.

Man reißt ſich um die Blätter. Die Oppoſition
hat für Morgen eine Interpellation über die
Botſchaft angekündigt. Das in der Botſchaft ge
forderte ſtehende Lager wird wahrſcheinlich bei
Theben errichtet werden.

Kegypter. Die ägyptiſche Regierung
hat heute die halbe Millton Pfund Sterling der
Staatsſchuldenkaſſe zurückgezahlt. Die Summe
wurde aus den vorhandenen Staatsmitteln entnommen
und ſoll mittelſt einer in England aufzunehmenden
Anleihe zurückerſtattet werden.

Jndien. Der Vicekönig von Indien Hat nach
London verichtet, daß in vielen Theilen Judiens
weitere Regen fälle vorgekommen ſind, daß die
Kornpreiſe fallen und für verſchiedene Bezirke
Hungersnoth nicht mehr befürchtet wird.

Südamrika. Jn Uruguay hat die
Revolution einen ſehr ernſten Charakter
angenommen. Nach einer Depeſche des „New York
Herald“ aus Montevideo erhielt die dortige
Regierung die amtliche Beſtätigung von einer der
Bundes Cavallerie durch Saraiva beigebrachten
verhängnißvollen Nieberlage. Der
uruguayaniſche Befehlshaber General Rodriguez ſei
gefallen, die Hälſte des 4, Regiments vernichtet und
auch die Truppen des Oberſt Alcoba ſeien
zerſprengt, Jn Montevideo, wo DOyn amitbomben
aufgefunden ſein ſollen, herrſcht große Erregung.
Zahlreiche Verhaftungen ſollen vorgenommen ſein.Ein Theil der Bevölkerung ſchickt z an die Stadt

zu verlaſſen. Es ſoll der Plan beſtehen, die
Abdankung des Präſidenten Borda zu
verlangen und ein Triumvirat Gomenſoro, Perez
und Tajes zu bilden. Die Wachtpoſten in der
Umgebung des Palais und an anderen Punkten
ſind verſtärkt worden.

S CDentſchland.
Berlin, 7. Dezbr. Der Kaiſer, der das

Jagdſchloß Springe am Sonntag Vormittag nicht
T

verließ, iſt nachmiſtags nach 4 Uhr nach Bü cke
burg abgereiſt. Um 6 Uhr abends traf der Kaiſer
daſelbſt ein, wurde am Bahnhofe von dem Fürſten
Georg und dem Prinzen Adolf zu Schaumburg
Lippe einpfangen und fuhr mit dem Fürſten in
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offenen Wagen durch die feſtlich erleuchtete Bahn
hofsſtraße zum Schloß, wo bald darauf Tafel zu
60 Gedecken ſtaftfand. Die Stadt iſt feſtlich
beflaggt. Hie Rückreiſe nach Potsdam erfolgt
vorausſichtlich am Dienſtag

(Das Skaatsminiſte rin m) iſt am
Sonnabend Nachmittag im Reichstagsgebände zu
einer Sitzung zuſammengetreten

(Zum Prozeß Leckert und v. Lützow.)
Ueber die Vergangenheit v. Tauſch be
richtet die „Börſenzeitang“, daß derſelbe, nachdem

Premierlientenont aus der bayeriſchen Armee
in den Jahren 1877 bis 1879 als

e bei der Direction der Discontogeſellſchaft
geweſen iſt. Seine polizeiliche Carriere

ter den Auſpicten des Herrn Krüger
ch ſo ſchreibt ein Leipeiger Blatt, deſſen

Krtikel auch in die „Hamb. Nachr.“ übergegangen
iſt, hat die Nachforſchungen in der KotzeAffäre in

d aht, er ſührt die Landesverraths
t in Achon, wo immer ein ernſthaftes

itiſches Jntereſſe in Frage kommt und er führt
z über alles was da politiſch webt und
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ſtrebt, ſonderbare Akten, an die
Regiſter! Seit achtzehn Jahren
Poſten. Das königliche Poli
Berlin Lheilt mit, daß dem Crimina
v. Tauſch mit Rückſicht auf die

Mmiſſarins
chweben den

Verhandlungen die fernere u
erichtungen vorläufig unterſagt wo

Eine vernichtende Kritik)
die „Poſt“, liegt in dem im Pro
v, Lützow gefallenenen Aus ſpruch

eſchall, daß, wenn das Agw
Beargten durch Organe d

flüchten wüſſe. „Jſt es thatſe
einer ſeit langer Zeit vlanmä

ungkcampagne gegen das
z Chef und ſeine Begnnen

en Polizei wur dadarch

ein zuGetriebe durch einen
Oeffentlichkeit enthüll
ſchweren Organtſationsfehler ſchließen
Wäre hier alles in Ocbnung, ſo hätte ein Treiben
we es jetzt dem Kriminalkommiſſar v. Tauſch zur
Laſt gelegt wird, ſelbſt bei größerer Verſchlagenheit,
als ſie nach der Verhandlung dieſem veizuſtehen
ſcheint, ſeinen Dienſtvorgeſetzten nicht ent
gehen können es würde ihm alsbald im
geordneten Wege der BeamtenHisziplin und ohne daß
es dazu eines Krafgerichtlichen Berfahrens bedurfte,
geſte gert worden ſein.

(Jn Friedrichsruh,) ſo ſchreibt die
„Germania“, mag man im Prozeß Leckert
L how unkiebſame Erinnerungen an eine unrühmliche
Vergangenheit und an unrühmliche Verbindungen
mit der politiſchen Polizei wiederfiaden; ſolche
Erwägungen ſind nun einmal nicht von der Hand
zu weiſen. Die Krüger und Ehrenberg, die Le ert
und Lützow und auch die TauſchLeute überlaſſen
wir aber gern der Aera Bismarck als „Helden
geſtalten im Bismarck Muſenm; die mitange
klagte antiſemitiſche „Staatsb.-Ztg“, welche die
Preßtreibereien gegen den Frhrn. v. Marſchall als
Spezialität betrieb mag man dazu die Beſchreibungen
liefern. Leckert und Lütow als Angeklagte treten
nunmehr in den Hintergrund, das „Syſtem Bis
marck“ und ſeiner Handhabung der politiſchen
Polizei ſitzt auf der Anklagebank.

(Wißmann über Liebert.) Jn einer
Sitzung der Colonialabtheilung Berlin toaſtete
v. Wißmann auf ſeinen Nachfolger in Oftafrika,
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Oberſt Liebert, indem er gusführt, daß man einen
geeignetern Nachfolger als ſeinen Freund Liebert
nicht hätte finden können. Erſt jetzt ſcheide er gern
ans, mit dem Bewußſein, daß ſein Amt in die
rechte Hand gekommen ſei.

Colonialpolitik) Aus Kamerun hat
ein engliſcher Poſtdaripfer die Meldung überbracht,
Gouverneur v. Puttkamer hat eine Abordnung
von Häuptlingen empfangen, die ihm erſuchte, die
über „König“ Bell und die übrigen Häuptlinge
verhäugten Strafurtheile zu kaſſiren- Der
Gouverneur lehnte dieſes Anſinnen ab. Die zu
fünf Jahren Deportation nach Togoland verurtheilten
drei Häuptlinge ſollten auf dem Dampfer „Marie
Wörmann“, der in Kamerun am 10, November
fällig war, dahin abgeführt werden. Geſteigertes
Verlangen der Eingeborenen nach Gewehren und
Pulver verurſachte das Gerücht über eine drohende
Erhebung der Eingeborenen, doch he ſchte bis
zum Abgang des „Teneriffe“ vollkommene Ruhe i
der Colonie. Welche Urſachen zur Verurtheil
der Häuptlinge geführt haben, iſt bisher zuverläſſig
nicht bekannt geworden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezember.)

Der Reichstag erledigte heute nicht weniger als 39 Commiſ

ſionsberichte über Petitionen. Eine Petition, betr. Conver
tieung der Staatsſchulden wird auf Antrag Rickert dem
Reichskanzler übherwieſen, nachdem Graf Poſadowsky erklärt
hatte, der Reichskanzler werde dem Bundesrazh eine Vorlage
wegen Converlirung der Aprozentigen Reichsanleihen in
3 prozentige zugehen laſſen, die ſich vollkommen mit der
dem preuß ſchen Landtage vorgelegten decke. Bei der Ab
ſtimmung über den Antrag der Commiſſion, Petitionen betr.
den Veſähigungsnachweis für das Baugewerbe der Regierung
als Material zu überweiſen, hätte ſich faſt die Beſchlußun
fähigkeit des Hauſes herausgeſtellt, da der Präſident zuerſt
erklärte, die Mehrheit ſei gegen den Antrag. Dann behaup
lete er, die Mehrheit ſei für den Antrag. Bei Wiederholung
der Abſtimmung wird der Antrag für angeommen erklärt.
Der Commiſſionsbericht betr. die Zulaſſung von Frauen
zum Untverſttätsſtudinm wird mit Rückſicht auf die
Erklärung des Cultusminiſters in der Commiſſion, daß die
Frage zur Competenz der Einzelſtaaten gehöre, auf Antrag
Rckerts für erlebigt erklärt. Rickert verſichert, der
Cultusminiſter habe das ganze Herz voll von Sympathien
für das Frauenſtudium. Nächſten Mittwoch findet die 3.
Leſung des Handelsvertrags mit Nicaraguag und die erſte
Leſung des Geſetzes betr. die Reichsdampferſubvention ſtatt.

Abgessdnetenhans. (Sitzung vom 5. Dezember.
Das Aogerrdnetenhaus hat heute raſcher, als erwartet
werden konnte, ſeine Tagesordnung erledigt. Vorgeftern
hatten Konſervative und Centrum die Commiſſtonsberathung
über die Novelle zu dem Geſetzentwurf betr. die Beſteuerung
des Gewerbebetriebs im Umherziehen als über
flüſſig abgelehnt. Sie ſchienen aber die zweite Berathung
quch icht ſür wichtig zu halten. Weni ſtens glänzte heute
wohl der größere Theil der Rechten durch Abweſenheit.
Den Herren iſt das Abſtimmen, wie es ſcheint, die Haupt
ſache Was nachher aus dem Gewerbebetrieb wird iſt ihnen
gleichgültig. Herr v. Ey nern war anderer Anſicht Ueber
die Erklärungen des Reg Commiſſars in der erſten Leſung
liege noch nicht ein mal der ſtenographiſche Bericht sor; er
ſei ſich alſo nicht klar über die Tragweite der Vorlage und
über ihre Welkungen. Die Nationalliberalen würden alſo
gegen das Geſetz ſKimmen. Generaldirector Burghart
war im Gegentheil der Anſicht, daß das Geſetz vbllig klar
ſei; Preußen inüſſe der Reichsgeſetzgebüng folgen. Auch
Sattler wirft eine lange Reihe von Fragen auf. Ob der
Wandergewerbeſchein verſagt werden Bane Auf welcher
Grundlage die Steuer erhoben werden ſolle u. ſ. w. u. ſ. w.
Die Hauſirerſtener ſollte den Gemeinden überlaſſen werden.
Director Burghart hält das für undurchführbar. Herr
Gothein fragt, weshalb nur der Finanzminiſter das Geſetz ge
Feichnet habe 2 Her Reg. Commiſſar habe doch erklärt, die Vor
lage ſei nicht ſiscaliſch, ſondern gewerbepolizeilich. Wo ſei alſo
der Handelsm niſter Ueber Nacht ſei das Geſetz gekommen.
Die Handelskammern ſeiten nicht gefragt worden. Er be
antragt die Ueberweiſung an eine Commiſſion von 21 Mit
gliedern. Geh. Finanzrath Dr. Strutz entgegnet, das
Staatsminiſterium habe die Vorlage gebilligt, auch der
Handelsminiſter In gewerbepolizeilicher Hinſicht ſei das
Geſetz ſehr wichtig, in ſteuerlicher Beziehung eine Lappalie.
Dr. Hammacher meint, Detailreiſende ſeien nicht ohne
Weiteres Hauſtrer. Er beantragt eine Cammiſſion von
14 Mitgliedern Auch die nationalliberalen Reichardt
und Möller haben Bedenken, während die konſervativen
Abgg. Brockha uſen und Kirſch vom Centrum ſchleunige
Erledigung befürworten. Schließlich wird der Antrag
Hammacher, dem ſich Gothaim anſchließt, mit den Stimmen
der Nationalliberalen, Freiſinnigen, Polen und eines Theils
des Centrums angenommen. Die Geſetzentwürfe betr. die
Convertirung und die Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigs
bahn werden ohne Debatte endgültig angenommen. Der
Antrag v. Schenkendorff wird wegen Abweſenheit des
Finanzminiſters von der Tagesordnung abgeſetzt. Auf der
Tagesordnung der nächſten Sitzung, Donnerstag (10. Dez.)
ſtehen der Vertrag mit den Niederlanden wegen Betonirung
der Unterems, Antrag Schenkendoff und Antrag Weyerbuſch
wegen Abänderung des Communalſteuergeſetzes.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes
findet am 16. Dezember ſtatt behufs Wahl des
erſten Präſidenten, Berathung des Geſetzes über
Erwerb der heſſiſchen Ludwigsbahn und vie
Convertirungsvorlage.

Die Kommiſſion des Abg. Hauſes für
das Lehrerbeſoldungsgeſeg hat geſtern den
s l der Vorlage, wonach das Dienſteinkommen der
Lehrer in einer feſten Beſoldung, in Alterszulagen
und in freier Dienſtwohnung oder entſprechender
Entſchädigung beſteht, ohne Debatte angenommen.
Zu s 2, Höhe des Grundgehalts erklärte ſich
Miniſter Dr. Boſſe gegenüber den vorliegenden
Anträgen, gegen eine gleichzeitige Erhöhung
des Grundgehalts un d der Alterszulagen; aber
ſür eine Erhöhung der letzteren auf 90 Mk (alſo
um ganze 10 Mark Ebenſo der Vertreter
des Finanzminiſters, der ausführte, der Staate
aufwand für das Volksſchulweſen ſei ſeit 1871 von
41700000 Mk, auf 65 828 000 Mark in 1896/97
geſtiegen. Die Berathung wird am Abend fortgeſetzt.

Provinz uns Umgegend
r

hen 561 Hörer. Das Ausland ſtellt
ahl Studirende, ſo u. a. Aſien

19, Rußland 64, Bulgarien 14.
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Volkswirthſchaftliches.
n Hamburg hat am Sonnabend die

Mehrzahl der Staate quatarbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen, etwa 600 ſind noch a ſtändig
Die Geldbeträg. für die Ausſtandskaſſe fließen jetzt
reichlicher von Ausland. Von England und
Dänemark zrafen Sendungen ein. Die auſt aliſchen
Hafenarbeiter b. wieſen 40000 k. Auch vie
Maſchintſten haben die Arb es vielfach wieder
aufgenommen Auf den Schiffen und den Quais
der Hamburg Amerika Linie arbeiten 1106 Mann;
die Geſellſchaft ſucht keiſe weiteren Arbeiter mehr
Die Arbeiter der Gaswerke und der ſtädtiſchen
Waſſerleitung berathen Sonnabend Abend über die
Lohnfrage. Die Direction der Gaswerke hat ſich
mit den Arbeitern geeinigt.

Hamburg, 6. Dezbr. Heute fanden hier
13 Volksverſammlungen ſtatt, die in größter
Ordnung verliefen. Jn allen Verſammlungen
wurden Beſchlußanträge angenommen, in welchen
entſchieden gegen das Verhalten der Arbeitgeber
Einſpruch erhoben wird.

Bremerhaven, 6. Dezbr. Auf Wenckes
Dock haben geſtern 32 Schiffszimmerer wegen
Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt

Provinz und Umgegend.
Halle a/S, 6. Dezbr. Das hieſige „Volks-

blatt“ iſt voller Wuth, daß der hieſige Amtsanwalt,
Herr Polizei Oberinſpector Weydemann, es in
der Straſſache wider den verantwortlichen (Sitz)
Redacteur, ehemaligen Colporteur Brandt in ſo
trefflicher Weiſe auf ſeinen wahren Werth gekenn
zeichnet hat und erlaubt ſich dabei einen gemeinen
Ausfall gegen Jhren Correspondenten, weil derſelbe
bei Wiedergabe der Verhandlung in Jhrer Zeitung
den „Strohmann“ als früheren Töpfer und Haus
mann bezeichnet hat. Welch ein verbiſſener Menſch
der Genannte iſt, das zeigte ſich ſo recht bei der
Verhandlung in ſeinen Ausfällen gegen den Herrn
Amtsanwalt! der Ton, den er dabei anſchlug,
entſprach ganz genau denjenigen, den der Herr
Amtsanwalt in ſeiner Rede monirte, nämlich dem,
den unſere „Lattcher“ belieben anz iwenden. Jn
Folge der vielen verhängten Strafen über die „Ver
antwortlichen“ des Volksblattes und des Hinweiſes,
daß die Böllberger Mühler verwaltung Strafantrag
gegen dieſes Hetzblatt geſtellt hat, iſt es recht ſtill
in demſelben geworden. Von oben ſcheint ein Wink
gekommen zu ſein, mit den Hetzereien mal etwas
zurückzuhalten, da die Parteikaſſe ihre Gelder z. Z.
jedenfalls uothwendiger gebrauchen kann.

Weißenſee, 6. Dez. Jn Wundersleben
brannte vor einigen Tagen ein der Frau verw.
Landwirth Schröter gehöriger Getreidediemen
nieder. Derſelbe war verſichert. Seitens der

Verſicherungsanſtalt iſt auf die Ermittelung des
Brandſtifters eine Belohnung von 300 Mark aus-
geſetzt worden.

f Stollberg, 3. Dezbr. Ein bedauerlicher
Unfall trug ſich dieſer Tage auf hieſtgem Markte
zu. Die Familie Schulz aus Niederwürſchnitz
hatte ihren jüngſten Sprößling taufen laſſen. Als
die Kindtaufsgeſellſchaft im Wagen Platz genommen,
wollte der Großvater Schulz auf den Bock Feigen.
Er trat dabei auf das Rad, das ſich unglücklicher
Weiſe drehte, ſo daß Schulz zu Falle kam. Ueber
den Vorgang wurden die Pferde unruhig und
ſchoben den Wagen etwas zur ck. Der unglückliche
Alte gerieth unter die Hufe der geängſtigten Pferde
und wurde ſchauderhaft zugerichtet. Blutüberſtrömt
und mit ſchweren Verletzungen wurde er in das
J genrane gebracht, wo er hoffnungslos darnieder
iegt.

Zeitz, 3. Dez. Jn der heutigen Sitzung des
Schöffengerichts wurde die Firma L. Rothmann
K Comp. zu 100 Mk. Strafe verurtheilt.
Die Anklage war geſtellt wegen des in einer
Anzeige enthaltenen Satzes: „Einziges Geſchäft am
Platze, das nicht vorſchlägt.

x Gardelegen, 5. Dez. Wie ſchon gemeldet,
hat Ebeling ſeine Mordthat eingeſtanden. Er
habe nach vollbrachter That noch etwa eine halbe
Stunde in der Küche der Ermordeten überlegt, ob
es nicht ſicherer ſei, die kleine neunjährige Luiſe
mit umzubringen. Der Gedanke, daß das Kind ihn
nicht erkannt habe und daß auch das Gericht auf
deſſen Ausſage kein Gewicht legen werde, habe ihn
jedoch „bewogen, von der Ermordung des Kindes
Abſtand zu nehmen.

4 Leipzig, 4. Dezbr. Zum Bau eines
Völkerſchlachtdenkmals bei Thonberg ſammelt
der hieſige „Patriotenbund“ bekanntlich ſeit einigen
Jahren Gelder. Bis jetzt ſind jedoch erſt 140 000
Mark beiſammen, und der Oberbürgermeiſter erklärte
neulich, es ſei noch fraglich, ob das Denkmal wirklich

Beilage zu Nr. 288 des „Werſeburger Correſpondent
Mitteln bis jetzt erſt der 7. oder 8. Theil vorhanden
ſei. Von 52400 Gemeinden ſind Beiträge erbeten,
aber nur 2100 haben der Bitte bisher Folge ge
geben. Die Petition um Pfennigſammlungen in
Schulen haben nur Sachſen, Anhalt und Braun
ſchweig genehmigt, alle anderen deutſchen Regierungen

aber zurückgewieſen.
r Ans Thüringen, 4, Dez. Für Kaliſalz-
bohrungen, die beſonders in Thüringen in den
letzten Jahren mit fieberhafter Emſtgkeit unternommen
wurden und theilweiſe auch von Erfolg begleitet
waren, finden ſich, beſonders im Werrathale,
immer wieder neue Unternehmer So iſt neuerdings
vom großherzoglichen Staatsminiſterium in Weimar
dem Bergingentenr A. Bziuk in Hannover das aus
ſchließliche Recht ertheilt worden, in einem über 3500
Hektar großen Gebiete der Flurbegzirke Berka a. W.,
Dankmarshauſen, Horſchlitt, Dippoch, Gaſterode,
Gospanroda nach Salzen aller Art zu ſchürfen und
zu bohren. Da in der Nähe durch die Kali-
Bohrgeſellſchaſt „Wintershall“ bereits Salze gefunden
wurden, ſo hofft man auch bei dem neuen Unter
nehmen, zu dem die Vorbereitungen bereits getroffen,

auf guten Erfolg.
Leipzilg, 2. Dez. Ein 37 Jahre alter, zu

L Anger Crottendorf wohnhafter Schneider war vor
einiger Zeit mit ſeiner Ehehälfte in Zerwürfniſſe
gerathen, in Folge deſſen dieſe ihn verließ. Darüber
mag der Mann ergrimmt geweſen ſein und auf
Rache geſonnen haben. Als die Frau, welche
den größen Theil der ihr gehörigen Sachen zurück
gekaſſen, dieſer Tage die Wohnung wieder betrat,
fand ſie nur noch die verbrannten Ueberreſte
ihres Eigenthums in den zwei Stubenöfen und der
Küchenmaſchine vor.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. Dezember 1896.
Daß die Weihnachtszeit immer näher

rückt, erſehen wir nicht aus dem Kalender allein
Auch die Rührigkeit, mit welcher alle Geſchäfte zur
Zeit ihre Auslagen in den Schaufenſtern erneuern
und erweitern, iſt ein unverkennbares Zeichen.
Einer will es dem andern zuvorthun, und wer von
dieſem Wettbewerbe Vortheil zieht, das iſt das große
Publikum, das ſind wir alle. Dem aufmerkſamen
Beobachter wird es nicht entgehen, daß gegen früher
bei der Herrichtung der Auslagen und der Ver
ſorgung der Geſchäfte und Waaren nicht allein ein
verfeinerter Geſchmack ſich geltend macht, ſondern
auch die Auswahl der Stücke ſo reich
und vollſtändig iſt, daß der Kaufliebhaber
ſich kaum je vergeblich nach irgend einem
Gegenſtande umſehen wird. Daraus ergiebt
ſich aber auch für das hieſige Publikum, inſonder
heit für das kaufkräftigere, die myraliſche Pflicht,
die lbblichen Beſtrebungen der hieſigen Kaufleute
und Gewerbetreibenden zu unterſtützen. Und das
kann nur dadurch geſchehen, daß jeder es ſich zur
Regel macht, alles hier am Platze zu kaufen,
was man hier am Platze ſo gut und ſo
billig haben känn, als anderwärts. Und
was wäre hier nicht ſo gut und billig zu haben,
als anderswo! Man mag eine Waare wählen,
welche man will, der Vortheil liegt ausſchließlich beim
Bezuge am Platze, denn da bekomnit man ſie friſch kann
ſie ſelbſt ausſuchen, verſuchen, Reclamationen an
bringen, Umtauſch vornehmen und ſo fort, alles
Annehmlichkeiten, die beim Bezug von auswärts
wegfallen. Die Portokoſten, Verpackungsſpeſen c.
muß doch ſchließlich Jemand tragen! Glaubt man
etwa, der Verkäufer werde ſie den ſchönen Augen
ſeiner ihm perſönlich unbekannten auswärtigen
Kundſchaft zu Liebe aus der eigenen Taſche zahlen
So naiv iſt doch ſicher Niemand. Man kaufe
daher Alles am Orte, was da inderſelben Güte und zu demſelben Preiſe
zu haben iſt als anderswo. Der Kaufende
hat dabei den großen Vortheil des directen Verkehrs
und der Einſachheit des Verfahrens der Verkäufer
wird durch die Anerkennung, die er findet, zu immer
neuen Leiſtungen angeſpornt; kurzum beide
Theile fahren gut dabei

Vor den im Regierungsbezirke Merſeburg

und 9. Dezember; 4H in Wittenberg Mittwoch
den 10. Februar, 12. Mai, 4. Auguſt und 10.

e

vom 8. Dezember 1896.
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Commiſſto en auf Antrag von Prüflingen auch
außerhalb jener regelmäßigen Termine Prüfungen
abhalten. Die Meldungen zu den Prüfungen
ſind mindeſtens 4 Wochen vorher unter Einſendung
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über
die erlangte techniſche Ausbildung an den Vorſitzenden
zu richten und zwar fär die Commiſſton in
Merſeburg an den Departements Thierarzt
Oemler. In Ausnahmefällen kann der Vorſitzende
auch ſpäter eingehende Meldungen noch berückſichtigen

Neben der Meldung ſind gleichzeitig die Prüfung s
gebühren von 10 Mark für die Prüfung an
einem der oben feſtgeſetzten Termine oder die höheren
Koſten der außerordentlichen Prüfung einzuſenden.
Die Prüfungsgebühren ſind verfallen, wenn der
Prüfling ohne genügende Entſchuldigung im Termine
nicht erſcheint oder die Prüfung nicht beſteht. Der
Meldung iſt ferner eine Erklärung darüber beizu
fügen, ob der Prüfling ſich der Prüfung ſchon
einmal erfolglos unterzogen hat. Zutreffendenfalls
iſt ein Nachweis über Ort und Zeit der früheren
Prüfung, ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung
nach dieſer Zeit zu erbringen. Die Wiederholung
der Prüfung darf ohne Genehmigung nicht vor
Ablauf von drei Monaten nach dem Zeit
punkte einer voraufgegangenen Prüfung vorgenommen
werden.

I Das Conzert des jugendlichen Hofpianiſten
Raoul Koczalski hatte am Sonnabend leider
nur eine mäßige Anzahl Muſikfreunde im „Tivoli“
vereinigt, und doch waren die Leiſtungen des jugend
lichen Künſtlers geradezu ſenſationell. Sein
Programm wies ſolgende Kompoſttionen auf
Beethoven, Sonate pathétigue, Rubinſtein, Ballet
muſik aus „Feramors“, R. Schumann, Warum
und Schlummerlied, Chopin, Nocturne und Valſe,
Koczalski, ScherzoFantaſie und Rondo aus der
großen Fantaſie, Marek, Valſe und Lißt, Conzert
paraphaſe über „Rigoletto“. Mit eminenter Technik,
wunderbarer Auffaſſungskraft und künſtleriſchem
Geſchmack bewältigte der noch nicht Zwölffährige
alle die ſchwierigen Aufgaben, die er ſich damit
geſtellt hatte. Mit weichem, modnlationsfähigem
Anſchlage verbindet er eine Geläuſigkeit der Finger,
die allen Paſſagen, Trillern und ſonſtigen Ver
zierungen eine ätheriſche Durchſichtigkeit und entzückende

Klangſchönheit verleiht; daß ihm auch die genügende
Kraft zu Gebote ſteht, bewies er durch die Wieder
gabe der brillanten Lißt'ſchen Paraphraſe, in der
ſich ſeine Virtuoſttät am blendendſten entfaltete. Jn
ſeinen eignen Compoſitionen zeigt ſich hochentwickelter

Formenſinn und ſeinſinnige thematiſche Durch
arbeitung der geſchmackvollen Motive. Die Scherzo
Fantaſie trägt anfangs einen friſchen, Heiteren
Charakter, dann reiht ſich ein zart elegiſches
Stimmungsbild an, aus welchem ſich wieder ein
bewegter Schlußtheil entwickelt. Friſches Leben
pulſirt in dem Rondo aus der großen Fantaſie,
melodiſche und rhythmiſche Gegenſätze laſſen den
Rondocharakter deutlich hervortreten und gelangen
nach anregender Entwickelung zu einem wirkſamen
Abſchluſſe Sämmiliche Tonſtücke ſpielte der Künſtler
auswendig und legte ſomit auch für ſein wunder
bares Gedächtniß ein glänzendes Zeugniß ab. Die
Leiſtungen Raoul Koczalskis wurden von den
Hörern in vollſter Weiſe gewürdigt, jede Vortrags
nummer wurde mit rauſchendem Beifall entgegen
genommen, eine Erweiterung des Programm
vermochte letzterer jedoch nicht herbeizuführen.

Der Verein der hieſigen Poſt und
Telegraphenunterbeamten, der ſchon öſter
durch Aufführung von Theaterſtücken, Couplets
und dergleichen mit Erfolg an die Oeffentlichkeit
getreten iſt, gab am Sonntag eine Wohlthätigkeits
vorſtellung in der Kaiſer Wilhelmshalle Der
feſtlich geſchmückte Saal war von etwa 500--600
Perſonen beſucht. Die Erwartung der Feſtgäſte
wurde nicht getäuſcht, denn die Mitglieder über
raſchten durch den Vortrag geſchmack und humor
voller Geſangsſtücke, von denen insbeſondere „Die
ſidelen Zwerge: Knax, Knox, Knix“, „Die geſchlagenen
Ehemänner“, „Gefreiter Klamm“ und das Schluß
couplet „Humpa“, wahrhaft ſtürmiſchen Beifall
hervorriefen. Außerdem wurden die beiden Schwänke:
„Nur einen Helden“ von G. Brandt und „Der
Schunkelwalzer“ von Karl Keyn in recht gelungener
Weiſe zur Aufführung gebracht. Der Fleiß und
die Mühe, die unſere allbeliebten Poſt und Tele
graphenunterbeamten auf die gute Ausarbeitung und
geſchickte Wiedergabe der zum Theil ſchwierigen Rollen,
ungeachtet ihrer Arbeiten im Dienſte, verwendet
haben, muß rühmend anerkannt werden. Jeder
Darſteller war übrigens ſeiner Rolle durchaus
gewachſen, namentlich trugen auch die jugendlichen
Darſtellerinnen durch humorvolle Friſche, zeitgemäß
eingeſlochtene Einlagen und recht gefälliges Weſen
zu dem durchſchlagenden Erfolge mit bei. Wir
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Erfolge begleitet geweſen ſein möge, und daß, wie
das feſche Berliner Dienſtmädchen Jette im „Schunkel
walzer“ ſagte, die Feſtgenoſſen beim Verkauf des
Abdruck der Geſangseinkagen nicht allzu ängſtlich
die Hände auf die Taſchen gehalten haben.

Die neueſte Errungenſchaft der
deutſchen Heilkunſt, ein Miitel gegen
Fieber, heißt nach einem Aufſatz der „Berl. Klin.
W. Schr. Dimethylamidophenildimethylpyraolon!
D Das Wunderbarſte dabei iſt, daß dieſes Pulver
mit dem fürchterlichen Namen ganz angenehm
ſchmecken ſoll

Neue Fünfzigpfennigſtücke ſollen dem
nächſt in den Verkehr kommen. Die Münzen zeigen
auf beiden Seiten einen Eichenkranz Der auf der
einen Seite beſindliche Adler iſt bedeutend kleiner
als der auf den bisherigen Gelsſtücken und hat
ſchräg abfallende Flügelfedern. Die Kette ſeines
Bruſiſchildes wird durch kleine Adler gebildet.

Has bevorſtehende Ausſcheiden des gegen
wärtigen Hilfsarbeiters im Dezernat der
Landesdireciion hierſelbſt macht die anderweite
Heranziehung eines ſolchen aus dem Stande der
Gerichts oder Regierungs Aſſeſſoren
für Februar n. J. nothwendig. Die zu gewährende
feſte Vergütung beträgt jährlich 3000 Mark, ſie
kann ſpäter auf 3600 Mark erhöht werden. Mel
dungen ſind an den Landeshauptmann Herrn Grafen
p. Wintzingerode in Merſeburg zu richten.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ging von 10 Uhr an bei einer Temperatur von 1
his 2 Grad über Null ein ſanfter Regen nieder, der
auf dem durchfrorenen Erdboden ſehr bald ein
Mlatteis entſtehen ließ, wie wir es lange nicht
gehabt. Die aus den Reſtaurationen in den ſpäteren
Rachtſtunden heimkehrenden Gäſte hatten die ſpiegel
glatten Straßen und Plätze zu paſſiren und mancher
von ihnen dürfte auf ſeinem Wege mit der Mutter Erde
intime Bekanntſchaft gemacht haben. Der Sonntag
Morgen brachte mit Tagesgrauen ein allgemeines Aſche
und Sandſtreuen, das ſtellenweiſe jedoch immer noch
nicht mit der gehörigen Sorgfalt ausgeführt wird, denn
wir bemerkten vor vielen Häuſerfronten in deren Kehr
bezirk Eisflächen, die ſelbſt am Nachmittag noch
keine Hand voll Aſche geſehen hatten. Die Rückſicht
auf unſere Nebenmenſchen iſt in dieſem Falle ja ſo
billig und die Strafe für Unterlaſſungsſünden kann
ſich recht hoch beziffern, es iſt deshalb ſchwer zu
verſtehen, warum in ſolcher Nothlage mit einem
Material, das nichts koſtet, ſo ſparſam umgegangen
wird. Die Folgen dieſer mangelhaften Pflichter
füllung vieler Hausbeſitzer, die nur den Fußweg
nothdürftig beſtrent hatten, zeigten ſich im Laufe
des Sonntags. Bei dem lebhaften Perſonenverkehr
kamen noch eine Menge Leute zum Sturz, u. a. in
der Bahnhofſtraße auch eine etwas beleibte Dame,
die ſich hierbei eine blutende Verletzung am Kopfe
Zuzog. Glücklicherweiſe ſcheinen die meiſten Fälle
gut abgelaufen zu ſein.

Ein Betrunkener hatte am Sonnabend Abend
gegen 11 Uhr in der Breiteſtraße ganz beſonders
mit dem Glatteis zu kämpfen und ſiel hierbei an
der Kreuzſtraße in den Rinnſtein, der gerade ſehr
viel Schmutzwaſſer enthielt. Einige mitleidige
Paſſanten halfen ihm aus dem kalten Bade und
beförderten ihn nach Hauſe.

Geſtern Mittag jagten über den Domplatz
zwei Kutſchpferde, die ihrem Leiter davonge
laufen waren. Dieſelben blieben in dem Hofe einer
Curie an der Reitbahn, wo ſie hingehörten, ſtehen
und ließen ſich feſtnehmen.

Jm Hauſe Halleſche Straße Nr. 39 fand am
Sonnabend Abend gegen 6 Uhr an der Hinterfront
ein Gardinenbrand ſtatt, der die Behänge an
den Fenſtern im Nu verzehrte. Eine weitere Aus
breitung des Feuers wurde durch rechtzeitige Hülfe
verhindert

In der Poſtſtraße griff geſtern Nachmittag
ein großer, ohne Maulkorb umherlaufender Hun d
zwei kleine Kinder an, welche ſich ihr Brötchen,
das ſie in der Hand hielten, nicht nehmen laſſen
wollten. Mehrere erwachſene Paſſanten verſcheuchten
den Räuber

Der um 7 Uhr 36 Min. von Schafſtädt hier
ankommende Eiſenbahnzug überfuhr geſtern Abend
am Uebergange der Halleſchen Straße ein Geſchirr
eines Ritterguts bei Zeitz, das mit einer Ladung
Haſer nach Neukirchen unterwegs war. Der Ge
ſchirrführer wurde am Kopfe ſchwer verletzt, ein
zweiter Knecht war vom Wagen rechtzeitig abge
ſprungen und blieb unverwundet. Von den
Pferden iſt eins von de Puffer der Maſchine
ſofort getödtet, das andere ſchwer beſchädigt worden.

Das Unglück iſt jedenfalls durch Unachtſamkeit des
Geſchirrführers herbeigeführt, da die Maſchinenglocke
vorſchriftsmäßig geläntet hat.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Lauchſtädt, 4. Dez. Die Fertigſtellung der

Neubauſtrecke Lauchſtädt Schlettau iſt
wegen der noch reſtirenden Arbeiten am Bahnhof
Schlettau, welche ſich in Folge verſpäteter Ueber
weiſung einiger Grundſtücke daſelbſt verzögert
haben, erſt im Laufe des Winters zu erwarten und
wird demnach die Eröffnung dieſer Strecke nicht
vor dem 1. April 1897 erfolgen können. Jndeſſen
ſoll die Theilſtrecke Lauchſtädt Benkendorf
für den Güterverkehr in Wagenladungen zum
15. Dezember d. J. freigegeben werden und wird
deshalb im Laufe dieſer Woche die landespolizeiliche

Abnahme dieſes Theiles ſtattfindet. e
S Muſchwitz, 4, De Aus denſelben Gründen,

wie von der Gemeinde Döthewitz (Beitrags
pflicht des Kirchen und Schulpatrons zu
Bauten der Kirche und Schule reſp. Küſterei) ſind
oder ſollen ev. auch von den zuſtändigen Organen
(Semeindekirchenrath) der Gemeinden Deumen und
Muſchwitz Prozeſſe anhängig gemacht werden.
Während die Gemeinde Deumen (Filiale von
Göthewitz) gegründete Ausſicht hat, den Prozeß zu
gewinnen iſt es für die Gemeinde Muſchwitz doch
ſraglich, ſo ſehr dies zu wünſchen wäre, oh von
dieſer ein obſiegendes Urtheil erſtritten werden
kann, da die Patronatsverhältniſſe derſelben ganz
andere ſind wie in Göthewitz reſp. Deumen. Der
Patron von Muſchwitz wohnte im Auslande und
deſſen Erben wären ſchon längſt gern die Rechte
und Pflichten eines ſolchen los geweſen, wenn
ihnen dieſelben abgenommen würden. Am
Zinstage, Montag nach dem 1. Adventsſonntage,
haben viele Gemeindemitglieder von Muſchwitz und
Söheſten an Kirche, Pfarre und Schule ver
ſchiedenerlei Zinſen und Renten abzuführen.
(Ablöſung?) Der Zinstag wird früh 9 Uhr
eingeläutet. Der Ortsgeiſtliche hat die Verpflichng (2)
an dieſem Tage einen Zinsſchaus zu geben, an
welchem verſchiedene Gemeindemitglieder Theil

nehmen. (L. VB.)g Querfurt, 5, Dez. Geſtern Abend gegen
s Uhr iſt der Handels mann H. von hier auf
der Chauſſee von Schafſee nach Döck ich in der Nähe
des ſog. Landgrabens von 2 Strolchen überfallen
und ſeiner geringen Baarmittel beraubt worden.
Die beiden Strolche traten an den Ahnungsloſen
heran, faßten ihn und forderten ihn auf, herauszu
geben, was er hätte. Er konnte ſich losreißen und
flüchten, wurde jedoch, da er als alter Mann nicht
ſchnell laufen konnte, bald eingeholt und feſtgehalten
Der eine hielt ihm den Mund zu, um ihn am
Hilferufen zu verhindern und der andere leerte ihm
die Taſchen. Ein Geldbentel mit ca. 5 Mk. Jnhalt
ſowie etwas Mundvorrath haben die beiden
Vagabonden an ſich genommen und ſich in der
Richtung nach Schraplau zu entfernt. Leider ſind
die Räuber der Dunkelheit wegen nicht erkannt.

BVerw iſchses8.
(Grubenunglück.) Jm „Fanny“Schacht der gräflich

Renard'ſchen Kohlengrube bei Sosnowice ſind infolge einer
Erderſchütterung zahlreiche Bergarbeiter verſchüttet.
Bisher wurden 2 Arbeiter als Leichen hervorgezogen, viele
erlitten Contuſionen.

Beim Abſpringen) von einem durch die Oranien
ſtraße fahrenden Pferdebahnwagen wurde Freitag Abend in
Berlin der Briefträger Hubert Kraemer, Oranienſtraße
wohnhaft, von den Pferden eines in demſelben Augenblick
vorüberkommenden Omnibuſſes der Linie Potsdamer Platz
Görlitzer Bahn zu Voden geriſſen und am Kopfe ſo ſchwer
verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat

(Schwer verletzt) wurde bei einer Schlägerei in
einem Eiſenbahnzuge der Reiſende P. einer bekannten
Firma auf der Fahrt nach Berlin. Er unterhielt ſich mit
einem Herrn, der ſich mit ihm allein im Wagenabtheil
befand, über die Schiebungen bei Rennen. Jn Hoppe
garten ſtiegen vier junge Burſchen ein, die bald
darauf Streit anſingen und auf P. losſchlugen. Als dieſer
nach der Nothleine griff, erhielt er von dem größeren der
Burſchen mehrere Meſſerſtiche in den Kopf. Die Nothleine
verſagte, und als der Zug auf der nächſten Station hielt,
flüchteten die Burſchen, konnten aber alle vier dingfeſt
und ſpäter der Polizei auf dem Schleſiſchen Bahnhofe
übergeben werden.

(Fünfzig Perſonen in's Waſſer geſtürzt.)
Aus Utrecht wird gemeldet Anläßlich der Vertheilung von
Kinderſpielzeug zu Ehren des Feſtes vom hHeiligen Nikolaus
war eine Eſtrade über dem Canal errichtet, die während
der Feſtlichkeit einftürzte. Fünfzig Frauen und Kinder
fielen in den Canal. Die Meiſten wurden gerettet, doch
ſind mehrere Perſonen ertrunken

(Beim Ausblaſen der Petroleumſampe) iſt
in der Nacht zum Sonnabend in Berlin der 24 jährige
Schiffer Franz Dieſterhöft verunglückt auf dem Dampfer
„Liebenwalde“, der an der Kronprinzenbrücke ankert. Als
er zu Bett gehen wollte, explodirte beim Ausblaſen die
Lampe und ſetzte ihm das Hemd, das er allein noch anhatte,
in Brand. Jn ſeiner Angſt eilte er auf Deck. Der
Maſchinenmeiſter ihm nach und riß ihm das brennende
Hemd vom Leibe. Der Kapitän brachte den Schwerverletzen,
dem die Flamme auch den Vart abgeſengt hatte, mit einer
Droſchke nach der Chariteeé.

(Da s Nativnaldenkmal des Kaiſers Wil
helm I.) an der ehemaligen Schloßfreiheit in Berlin ſoll
am 22 1897, an ſeinem hundertſen Geburtistag,
enthüllt werden. Eine Carreſpondenz berichtet ſchon jetzt
Einzelheiten aus dem vorläufigen Programm. Nach einem
Gottesdien für die Reichstags und Landtagsabgeordneten

ſoll um 12 Uhr die Hülle des Denkmals fallen, unter dem
Donner der Kanonen und dem SGlockengeläut ſämmtlicher
Berliner Kirchen. Combinirte Abtheilungen des geſammten
Gardecorps und ſämmtlicher Leibregimenter Kaiſer Wilhelms l.
ſollen der Feier beiwohnen. Von privater Seite wird be
kanntlich auch ein Feſtzug von Vereinen vom Thiergarten
die Linden entlang zum Denkmalsplatz geplant, wo er eine
Stunde nach der Enthüllung eintreffen und vor dem Kaiſer
vorübermarſchiren ſoll.

(Die Jnfluenza) tritt in London ſeit einigen
Wochen wieder auf. Dieſes Mal zeigen ſich die Fieber
und gaſtriſchen Anzeichen der Krankheit beſonders ſtark

(Die Errichtung einer Stadtbahn in Paris)
hat der Gemeinderath im Prinzip beſchloſſen.

(Unterſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlich
keit) kam am Donnerstag in München vor dem Land
gericht die Eheſcheidungsklage des Grafen Larniſch
gegen ſeine Gemahlin Marie zur Verhandlung, von der in
der Geſellſchaft ſeit Monaten viel geſprochen wird. Gräfin
Lariſch iſt eine Tochter des Herzog Ludwig und hat aus
der Ehe mit dem Grafen Lariſch vier Kinder. Bei der
Angelegenheit des verſtorbenen Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich wurde ihr Name viel genannt, da ſie eine
Freundin der Vecſera war. Seit damals durfte ſie nicht
mehr am Hofe erſcheinen.

(HDer Tanz mit dem Bären.) Aus Prag ſchreibt
man Mit einer Naſenſpitze büßte ein Nachoder Kaufmann
eine Wette, die er in einem Gaſthauſe anläßlich der
Produktion eines Bärenführers ſchloß. Er wettete nämlich,
er werde mit einem Bären tanzen. Anfangs gings gut.
Als aber der Tanz im beſten Gange war und der Tänzer
den Bären küſſen wollte, brach er mit einem gräßlichen
Aufſchrei blutend zuſammen. Der Arzt brachte den Un
glücklichen, dem der Bär die Naſenſpitze abgebiſſen, erſt nach
langen Bemühungen zum Bewußtſein

(Einer ſehr reichen Dame), die in der Nähe
einer großen iriſchen Garniſon ihren Landſitz hat, ſoll dieſer
Tage folgender Scherz paſſirt ſein. Sie wünſchte den
Hauptmann A. zum Diner einzuladen und bediente ſich dabei
der ſür ſolche Gelegenheiten üblichen Formel: ſie erbitte das
Vergnügen von Hauptmann A's Geſellſchaft (company)
zum Diner. Darauf erhielt die Dame folgende Antwort,
die ſie einigermaßen in Erſtaunen ſetzte: „Die Gemeinen
John und Smith ſind nicht im Stande, die Einladung an
zunehmen, da ſie auf Poſten ſind; dech der Reſt von
Hauptmann A.'s Compagnie (company) nimmt mit Ver
gnügen die Gaſtfreundſchaft von Frau X an.

(Witderlustrocknungd Pontiniſchenſsümpfe,)
jener wunden Stelle am Körper Jtaliens, deren Gifthauch
ſo viele Menſchenkeben dahinrafft ſoll demnächſt Ernſt ge
werden. Die Jdee, dieſe Fiebergegend, die heute als Weide
kaum Tauſende trägt, aber einſt ein fruchtbares Land mit
blühenden Städten war, wieder urbar zu machen, iſt
freilich nicht neu: ſeit der Zeit der Päpſte hat eine Reihe
unternehmender Geiſter, ſo insbeſondere Pius VI. ſolche
Projekte geſchmiedet; theils war es der Mangel an techniſchen
Hilfsmitteln, theils der engherzige Widerſtand der
Latiefundienbeſitzer, an dem ſie alle ſcheiterten. Und mit
dem letzteren wird auch das neueſte der römiſchen Regierung
vorliegende Projekt zu rechnen haben, das einen deutſchen
Offizier, Major von Donat (Kaſſel), zum Urheber hat.
Sollte die Ausführung dieſes auf einem ſinnreichen
Syſteme von Konälen beruhenden Projekts indeſſen,
wie es den Anſchein hat, doch demnächſt in
Angriff genommen werden, ſo wird damit im Lauf
der Jahre ein ſchweres Uebel beſeitigt, gleichzeitig
aber werden die Poeten und Maler das Verſchwinden eines
Gebiets voll beſtrickender Romantik zu beklagen haben.
Unter den Malern iſt der Spanier Enrique Serra
heute der gründlichſte Kenner dieſer dämoniſchen Gefilde, in
denen er mit Lebensgefahr wiederholt geweilt und die ihm
zum Dank für ſolche heroiſche Leidenſchaft wie keinem
anderen ihre ſchwermüthige Schönheit enthüllt haben.
Einige ſeiner berühmteſten Bilder, die Dr. Hans Barth
in Rom mit einem trefflichen Aufſatz begleitet, bringt das
eben erſchienene 6. Heft der illuſtrirten Halbmonatsſchrift
„Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft), die literariſch und techniſch einen erſten
Platz unter den modernen Zeitſchriften einnimmt.

Haus und Landwirthſchaft.
Der Hufbeſchlag für den Winter hat durch die

Erfindung des Patent Stollens eine vollſtändige Um
wälzung erfahren. Die ſcharfen Kanten der rechtwinklig zu
einander ſtehenden 3 Schneiden verhindern das Ausgleiten des
Pferdes nach jeder Richtung hin, und da eine Abrundung der
Kanten infolge des Profils unmöglich iſt, ſo bleibt
dieſer Stollen bis zur vollſtändigen Abnutzung ſtets ſcharf,
ohne daß die Gefahr des Kronentritts wie bei anderen
Stollen vorliegt. Der Stollen gewährt dem Pferde
ſeine volle Leiſtungsfähigkeit auch bei Glatteis, und da
derſelbe bei ſeiner ausgezeichneten Stahlqualität ſehr lange
vorhält, ſo iſt er im Gebrauch nicht nur der beſte, ſondern
auch der villigſte Stollen. Es iſt dies wohl die beſte Er
ſindung, die je im Hufbeſchlag gemacht worden iſt, und es
erklärt ſich daher, daß man dieſe Patent Stollen jetzt
in jeder beſſeren Eiſenhandlung vorfindet; hergeſtellt werden
ſie von den PatentJnhabern Leonhardt Co. in Berlin.

Lotterie
Die Ziehung der Großen Gold und Silber Lot

terie des Hausfrauen- Vereins zu Magdeburg iſt
vom 9. November d. J. auf Dienſtag den 16. März
1897 und folgende Tage verlegt worden.

Reneſte Nachrichten.

Berlig, 7. Dezbr., 12 Uhr 20 Miss-
weachtu. (H. T. B.) Der Prozeß Leckert
Lütz ow veranlaßte heute bei der Wieder
Hwfahsne der Verhandlusegen etdsess koloſ
alen Aszſturm des Publikums. Jufolge-
deſſen mußte eine große Polizeimacht zur
Anſechterhaltung der Ordnung anfgebotes
werden. Anweſend waren heute in Ge
richtsſaale Staatsſecretär v. Marſchall,
Botſchafter Graf Enlenburg und der
Polizei präſident von Berlin. Als Zeuge
werde der Chefeedgcteur Lewyſo ha
vertromenerr, welcher behanptete, gewiſſe
Antikel des Berliner Tageblattes wären
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vom Crimigzagleommiſſar v. Tauſch ſelbſt
inſpirirt worden und zwar hätte v. Tauſch
ihm perſönlich geſagt, der Angeklagte
Leckert verkehre im Auswärtigen Arnte.
Nachdem v. Tauſch dies behritten, ver
harrte Lewyſohn wiederholt bei ſeiner
Ausſage. Daraufhin beantragte der Ober
ſtaatsantwalt die Verhaftung des
Crimitinaleommiſſars v. Tauſch
wegen wiſſentlichen Meineids.
v. Tauſch wurde ſofort verhaftet

Berlin, 7 Dez. (H. T. B) Der deutſche
Botſchafter in Wien Graf Eulenburg iſt bereits
geſtern in Berlin eingetroffen. Er conferirte den
ganzen Tage im Auswärtigen Amte und wird
Heute bei den Serichtsverhandlungen im Proz'ſſe
Leckert- Lützow als Zeuge vernommen werden.

Brüx, 7. Dezbr. (H. T. B) Jm Bruchterrain
der letzten Septemberkataſtrophe ſind neuerliche
Erdſenkungen eingetreten. Mehrere Hänſer
haben Riſſe bekommen und fürchtet man ihren
Einſturz

Budapeſt, 7. Dezbr. (H T Die Polizei
verhaftete hier eine aus 5 Perionen beſtehende
Bande, welche ſeit Jahren falſche Silber

Madrid, 7. Dez. (H. T. B.) Einer Privat
meldung zufolge iſt der Jnſurgentenchef Maceo in
Newyork anweſend, wo er dem Ausſchuſſe die Lage
des cubaniſchen Aufſtandes darlegen wird.

Antwerpen, 7. Dez. (H. T. B) Ein Tele
gromm melhet, daß die Dampfer „Propiticus“ und
„Candia“ in der Nordſee in Colliſion gerathen
ſind. „Candia“, welcher mit Getreide beladen wär,
ging unter, die Mannſchaft wurde von dem „Pro
piticus welcher großen Schaden erlitt, gerettet

Neguſatz, 7 Dez. Der Eisſtoß zer ſtörte
die hieſige große Donaubrücke und brachte
mehrere beladene Schlepper zum Sinken. Die
Temperatur iſt hier 12 Grad unter Null.

Bordeaux, 7. Der Die Hochfluth hat den
Deich von Pointe de Grave durchbrochen;
die Wogen bedecken die Ebene,

e

hen Wege e.
Halle 5 Dezbr, Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 kg.) Roggen Langſtroh (Handdruſch) 2.00 Wer
Maſchinenſtrob: Weizen froh 1,20 Mk. Roggen
roh 1,50 W. Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer, beſte
uglitäten, 3,25 Mk. Oderhen oder andere minderwertbige
Fremde Sorten, 2, bis 2,60 Mk. Kleehen nach Qualität

Verfälsohte sokwarze Seide.
ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will und
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein
gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe.
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt
langſam fort namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter,
wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel
braune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die
Seiden Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Hoftief.),
Züirien, verſenden gern Muſter von ihren ächten Seiden
ſtoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben und ganze
Stücke porto und ſteuerfrei ins Haus.

Frauen und Mädchen, a
popfung leiden und hierdurch über Herzklopfen, Kopfſchmerzen,
Schwindelanfälle, Flimmern, Appetitloſigkeit 2c. klagen, ſollten
dem Rath erfahrener Aerzte folgen und nur die von
Profeſſoren der Medicin geprüften und empfohlenen Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen anwenden, welche alle
ähnlichen Mittel übertreffen und ſich als das angenehmſte,
zuverläſſigſte, billigſte und unſchädlichſte Hausmittel ſeit
Jahrzehnten bewährt haben.

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. I. in den Apo
theken. Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5
Gr., Moſchusgarbe, Aloe, AÄbſynth je 1 Gr, Bitterklee,
Gentian je 05 Gr. dazu Gentian und Bitterkleepulver in

gulden fabrizirte und von denen viele Tauſende
in Verkehr gebracht ſi nd
T e e ccqcqcec2c2m

Anzeigen
e Hielen Theil Überntent die Bee

Ha Bublikum geger über keine Berautwr

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Anna Martha, T. des

Schuhmachermeiſters Pagenhardt. Be
See die älteſte T. des Zimmermanne

nke
Stadt. Getauft: Anna Auguſte Elly

T. des Fabrikarbeiters Fickert; Otto Ernſt,
S. des Maurers Naumann Minna Emma
T. des Handarbeiters Kaßner. Beerdigt:
der Handarbeiter Seyfert; der Feilenhauer
Grohnert; die Ehefrau des Gelbgießermeiſters
Stewich; der j. S. des verſtorb. Polizei
ſergeanten Schmidt; die älteſte Zwillings-
tochter des Fabrikarbeiters Wagner; der
Handarbeiter Neuthor.

Etadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
MAdvents-Gottesdienft. Paſtor Werther.

Nenmarkt. Getauft: Lilla Erna. T
des Bildhauers Neumayer. Beerdigt:
die unverehel. Löſſler.

Altenburg Getauft: Erich Fürchte
gott Siegfried, S. des Buchbinders Bätge;
Jrene Charlotie Käthe, T des Fabrikarbeiters
Gaſſa; Meta, T. des Steinmetz Bielig.
Beerdigt: der S. des Maurers Oertel;
Die T. des Formers Lindemann; der S. des
Hausmanns Laue; der S. des Buchbinders
Bätge; der S. des Maſchinenmeiſters
Rudolph die Ehefrau des Gelbgießermeiſters
Stewich.

Todes- Anzeige.
Montag Mittag 12 Uhr entſchlief ſanſt

nach langen ſchweren Leiden unſer zweites
Zwillingskind im Alter von 1 Jahr 2 Monate.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an

K. Wagner und Frau.
Todes-Amzeige.

Montag früh 28 Uhr entriß uns der
Anerbittliche Tod unſeren lieben kleinen
Heinrich im Alter von 3 Jahr 2 Monate,
was tiefbetrübt anzeigen

Heinrich Laugbein nebſt Frau.

Jank.
Für die liebevolle Theilnahme beim Be

Jräbniß unſeres lieben Paul ſagen wir hier
mit Allen unſern aufrichtigen Dank.

Merſeburg, den 7. Dezember 1896.
Die trauernden Eltern

Karl Bätzig und Vrau,

bis 3,50 Mk

Fodes Anzeige.

Sonntag früh 6 Uhr ſtarb nach längeren
Leiden unſer guter Sohn Willy im Alter
von 12 Jahren Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſt lle Theilnahme

Die trauernde Familie A Zenugner.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

1 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Sonnabend Abend 52 Uhr ſtarb noch

kurzem ſchweren Leiden unſer guter geliebter
Sohn und Bruder Richard im Alter von 1
Jahr 5 Monaten.

Dies zeigt tiefbetrübt an
die trauernde Fomilie Varuss.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
um 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil-
nahme beim Begräbniß unſerer lieben unver
geßlichen Zw llingstochter.

K. Wagner u. Praum,
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 30. November bis 6 Dezember 1896.

Geboren: ein unehl S dem Geſchirr
führer Peter ein S, Weißenfelſer Straße 4;
ein unehel S.; dem Handarbeiter Lehnert
eine T., Saalſtraße 5; dem Fabrikarbeiter
Wohllaub eine T., Sand 19; dem Schloſſer
Wegner ein S, Dammſtraße 11; dem
Fabrikarbeiter Stateczny eine T, Schmale
ſtraße 10; dem Geſchirrführer Ludwig eine
T. Saalſtraße 2.

Geſtorben: eine unehel. T., 5 J. ein
unehel. todtgeb. S; die unverehel. Löffler,
70 J., Amtshäuſer 11; des Maurers Oertel
S., 1 J., Roſenthal 7; des Buchbinders
Bätge S., 1 W., Wilhelmſtraße 1; der
Handelsmann Laue, 33 J., Halleſche Str. 37;
des Formers Lindemann T., 2 J, Unter
altenburg 34; des Maſchinenmſtrs Rudolph
S., 1 W., Mühlberg 6; des Schneidermſtrs
Raabe S., 12 J., Krautſtraße 7; der Feilen
hauer Grohnert, 38 J, Brühl 7, des
Gelbgießermſtrs. Stewich Ehefrau geb. Reuber,
51 J., Karlſtraße 17; des Fabrikarbeiters
Wagner T., 1 J., Vorwerk 2; des verſtorb.
Polizei Sergeanten Schmidt S., 5 J Breite
ſtraße 16; der Handarbeiter Neuthor, 52 J.,
Vorwerk 9; des Zimmermanns Enke T.,
19 J, Friedrichſtraße 8

ſente Nacht 1 Uhr wurde mein geliebter Mann, unser

treuer Vater, Schwiegervater, Grossvater und Schwager, der
Ober- und Geheime Regierungsrath a, D.

Richard elmlge,von seinen schweren Leiden durch einen sanften Iod erlöst.
In tiefstem Schmerz zeigen dies an

die Hinterbliebenen.
Merseburg, Coblenz, Berlin, den 6. Dezember 1896.
Die Trauerfeier findet statt Mittwoch den 9. Dezember,

nachmitta s 3 Uhr

Aus tief bewegtem Herzen sprechen wir hierdurch
die vielen uns dargebrachten Beweise der Iiebefür

vnd. Theilnahme beim Tinscheiden
guten Entsehlafenen unseren innigsten Dank

Unserer her
aus.

Mersehburg, den 7, Dezember 1896.

Otto Stewieh und Kinder.
e

e

Torfſren in 200 Ctr Ladur gen frei Bahn
hier 1,10 Mk., in einzelnen Ballen ab Lager hier 1.40 M

er g werden noch gegen

e S

zur Kenntniß der Weh berechtigten, daß
zu Halle a. S, an Stelle der qusſcheidenden

Halke a. S., den 5 Deſembe 189

gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 8 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar

1870 und auf Grunt meiner Bekanntmachung vom 16 November d. J. bringe ich hierdurch
die Wahl von 5 Mitgliedern der Handelskammer

Herren
Spritfabrikant Stadtrath e Ermnset-Halle a. S.,
Kaufmann eail Hofenaaſaser Halle a. S.,
Malzfabrikant Ken tn e e Halle a. S
Direetor Acnganst sSaarnia e Halle a. S.,
Kaufmeng Stadtra! h Meag o Elienn orm- Merſeburg

am Montag den 14 Dezenber v. J, vormittags 11 Uhr, im Saale der Handels
kammer in Halle a. S, Riebeckplatz 2, ſtattfinden wird.

6

Der Wahl Commiſſar.
Kublow. (63892

Der nächſte Unterrichts Curſus in der
Hufbeſchlagsſchule Unterricht iſt

Wohnung und Beköſtigung bei dem
Oberfahnenſchmied a. D. Weber

von 25 Mk eventl. auch der ganze Betrag

beſchlaggewerbes berechtigt, ertheilt.
Anmeldungen zu dieſem Curſus ſind

Oberaltenburg Nr. 8, zu richten.
Merſeburg, den 5. Dezember 1896.

SächſiſchThüringiſcher Reiter

Bekanntmachung.
von dem unterzeſchneten Berein eingerichteten

beginnt am 5. Januar und endet am 5. März 1897. Der
vo ſtändig frei für alle Schüler. tBeſitzer der zum Unterricht ermietheten Schmiede

Dieſelben ſinden

Der Preis beträgt hierfür monatlich 30 Mark.
Unbemittelten Schmieden wird Seitens des Vereins hierzu eine monatliche Beihülfe

von 30 Mk. gewährt. Die Bedürftigzkeit muß

welches zur Ausübung des Hufdurch Atteſt des Ortsvorſtehers erwieſen werden.
Nach Beßehen der Prüfung wird ein Zeugniß,

an das Vereins Secretariat zu Merſeburg.
(53896)

und PferdezuchtVerein.
Königlich preußiſche Lotterie

Die von den Spielern der verfloſſenen
Lotterie nicht abgehobenen Looſe in Ab
ſchnitten werden von jetzt ab weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder

Jnventar-Aurtion

Freitag den II. Bezember er.
von vormittags II Uhr ab,

ſoll im Gute Nr. 13 in Grofßſchkorlopp
wegen Aufgabe der Wierthſchaft das ſämmtliche
lebende und todte Jnventar, beſtehend aus:

3 Pferden,
13 Stück Rindvieh
15 Schweinen,
32 Wirthſchaftewagen,
1 Preſchwagen,
1 halb verdeckter Kulſchwagen,
1 Sämaſchine,
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungs 1 Schnippelmaſchine,

Ackerpflüge, Eggen, Walze und verſchiedene
andere zur Wirthſchaft gehörende Gegenſtände,
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden. (H. 322 438.)

Mittwoch den 9. Dezember,
von vormittags 9 Ahr ab,

verſteigere ich ten

Ca soeine große Partie nene

Schuhwaaren,
als Herren Dame Hith des

ſche ad Stieſelss.
M. nGegenſtände zur Mötverſteige

Geſunde Gßlartoffel
wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,

liefere centnerweiſe.

Mal A.

in Hroßſchkorloppbei Eythra.

o mm en.

Brühl 6 a
iſt unter ſehr günſt. Bedingungen zu verkaufen.

Näheres beim Verwalter Kumsh, kleine
Ritterſtr. 4.
Altenburger Sohuipiatz

und Winkel
ſind Rausgrameistileke preiswerth
zu verkaufen. Näheres bei V. A. Kunth.

Bahnhof Neumark
iſt eine Parzelle zu verkaufen, die ſich als Bau
ſtelle für ein Reſtaurationsgrundſtück eignet.

Näheres bei Verleck. I. Kunth.
Billig zu verkaufen: ein nußbaumpolirter

ovaler Sophatiseh,
eine laterna magica
mit ca. 40 ſchönen Bildern und

eine Hängelampe
Weitze Mauer 18, F.

25 000 Mark
ſollen in kl. Abſchnitten auf ſichere Hypothek
ausgeliehen werden. Näheres bei

Weſeal. F. Kuntha.
Freundliche Schlafſtelle

offen Bern gesraesse 0.
Wohnung nebſt Lagerraum
zum Pr. bis zu 210 Mk. ſofort od. z. 1. Jan.
geſucht. Offerten u. V W in der Exp. d. Bl.
niederzulegen.



J 9Verſteigerung.
teuer en l vn kateeges U werde ich imSchützenhauſe hierſelbſt
zwangeweſle: I Geldſchrank und
1 Znſikantomat,

2) freiwillig: 1 Waſchtiſch, 1 eiſer.
Kinderſchlitten, 1 Wagen 1
Knaben Velociped (Dreirad), ver
ſchiedene Kleidungsſtücke u. noch
a. S. m.und mnehinitesgs 4 V im Hoſpital

garten hierſelbſt
zwangsweiſe: 1 Sopha 1 „Wider:

ſchrank, 1 Kemmode, 2 Filder
und ferner 2 Schweine

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 7. Dezember 1896

Feyer, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Misgwoen den S. d. vov-

mastage UBw, werde ich im Gchützen
Hauſe hierſelbſt

1 faſt neuen halbverdeckten
Kutſchwagen, 2 Kutſchgeſchirre
und 1 Scheere zum Wagen

Iffentlich gegen Baarzablung verſteigern. Der
Verkauf findet vorausfichtlich beſtimmt ſtatt.

Merſeburg, den 7. Dezember 1896.
eyew, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 9. W. Vorm. 10Nhr, verſteigere ich im Coaſinv hier

ca. 150 Mir. Anzugſtoffe, ver
ſchiedene Möbel, Bilder u
dergl.

Merſeburg, den 7. Dezember 1896.
Ter ehenelvz, Gerichtsvollzieher.

MobiliarNachlaßAnckion.

Mittwoch den 9. J. RL,
von Vormittags O Uhr am,

ſoll im Reſtaurant Caſino hier ein Mobiliar
Nachlaß, beſtehend in:

2 Sophas, 2 Kleiderſchräuken, 2
Schreibtiſchen, Kommoden Fiſchen.
Stühlen Spiegeln Aildern, Wett
ftellen, guten Jederbetten, Klei
dungsſtücken. Wäſche. Haus und
Küchengeräthen, 1 Tafelwaage,
1 Slitzlampe u. dergl. mehr.

ferner 1 großen Poſten nene Schuß
wagren

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 6. Dezember 1896.

G. Möfew,
Auctions Commiſſar u. gerichtl. vereid. Taxator.

Wohnnungen,
1) des Herrn Banquier M. Schultze,

des Herrn Steuerrath M, Simon, wegen
Verſetzung,beide mit Garten, ſind zu vermiethen und

event. ſofort zu beziehen
Weißzenfelfer Srraßze 2.

Mittwoch auf dem Wochenmarkte
friſch eintreffend.

Friſche Schellfiſche, Karßfen, Hechte,
Stiute, Plötzen, Aalquavpen und roth

eiſchigen Laschs, Kehollen, gone Heringe,
nckiinge, Aale, Sprotten Lachésheringe,geräncherte Echellfiſche n l. Bücklinge

I Kiſte 1,10 Mr. Bratheringe Doſe
2,25- 2,50 Mk. Ad. Echmieder.

Außer Markttogs bei Th. Funke, Markt.
J 00Christbärumme,

Kirchen u. Vereinsbäume (Silber- Tanne) in
jeder Größe und größter Auswahl am Platze
verkauft villigft

Wranz Böttalhew,
Weißeufelſer Etr. 24.

Markttags Stand am goldenen Arm“

Bücklinge!
Bücklinge!
Bückling ge!
AKiße l Mark 5 Atg.empfiehlt W. Kramer

Zum Backen
empfiehlt

C. L. Zimmermann
ſeinſte Sultanin Roſinen, Corinthen,
feinſte handgeleſene AvolaMandeln,

ſeinſtes Citronat u. Orangeat,
Citronen n. Gänſefett, Vanilen.

Zum Selhſtkoſtenpreis
verkaufe wegen Aufgabe dieſer Artikel

Pfeifen, Cigarrenſpitzen,
Cigarettenſpitzen,

Fenerzenge, Tabaksbeutel,
Aurauchpfeifen,

Meerſchaumſpitzen mit Etuis.

Richard Schuri
Oberbreiteſtraße 4.

RKiümcdevrlefeht
iſt die Herſtellung eines vortrefflichen Geväckes,
wie Altdeutſcher Topfkuchen, Obſtkuchen 2e., mit

Trebevt's Baekpulver.
à Packet 15 Pf. bei den Herren

W. Kägalieh, Drogenhandlung,
o Beunmkae, Colonialwaarenhandlung,
Reh. See ver gr.Gehrannter Caſſee,

rein ſchmeckend und kräftiges Aroma, Pfd.
140 Pf empſiehlt

Walther Bergmanv,
Z. J VFeerholdt's Nachf.

Jeinßten Schweizer Kmburger-
Kilſtter, Romadur Fuaiſer-
Frühſtücks, Hahnen-, Thüring
Fand- u. Htangen, Kräuter-

und Harzkäſe,
Corned- Weef. hausſchlacht. Wurſt

Nipftehlt Carl am
Warkt 28.

Hirſchlederne Hoſen,
beſte engliſche Lcderhoſen,

wildlederne Handſchuhe
empfiehlt die Lederhandlung von
Max Plaut, l. Ritterſtr. 13

Sohlittschuhe
empfiehlt billigſt

Emil Pursche, Reumarkt 11.

e t W enécuh- und Stiefelwagren
zu villigften Preiſen An

W. Grosse, Schuhmachermſtr.,
Bwreiteſtecahße No.

Beſtellungen nach Magß, Reygraturen
ſchnell und ſauber.

e

Rester
zu Kleider und Schürzen

empft billigſt

M. Klappenbaeh,
Karlſtraße 15, part.

Feinſte Tafelbutter
a Stück 60 Pfg.

friſche Eier
a Zandel Mi 1,05, 2 St. 7 Pf.

X
Mittwoch

Schellſiſch und Zander,
neue franz. Wallnüſſe

V h hzum Nähen und Ausbeſſern, ſowie
Strümpfeſtricken

wird angenowmen

Man Parterre.
DöllnitzerWeizenmehl 00

in und Ctr. DHrigingle Packung
empfiehlt

krast Schurig, Dom

Kinderkochherde
in großer Auswahl und allen Preislagen

offerirt E. mempfiehlt Ammermann

Bedürftige

(olbo Fttauor Wiehe
verkauſt à Cenmtuer 2 BaxK, auch

eentnerweiſe

die Gulsverwaltung von

Carl Berge
e Str.Wiener Wichee

vie beſte ver Welt.
Alleinverkauf bei

h

2 Rouſgmagkt 12
SMon. Oonoerte

Am Montag den 4. Fezember
in der Retchekrone

H. Oomcert.
Mitwirkende;

Frau vor Blex al [Großh. S. ver
opernſängerin. Mr. egtüuald Wy on
[Bariton] und Mr. Brmest- Huatohesom
[Klaviervirtuos].

III. Concert ſtudet gegen Ende
Zanngr 19897 Katt.

Mitwirkende u. A: Frau Gmnüre
z MHearlor, Concertſängerin aus Berlin

Abonnement auf die letzten beiden
Coucerte: Numm. Platz 3,50 Mk, unnumm.
Platz 250 Mk.

Einzelkarten à 2 Mk. 1,20 Mk. und 50
Pf. (Galerie) bei Herrn Heinr. Schulze jw.,
kleine Ritterſtraße.

Verband
der kirchlichen Vereine

Migswoeh den Dezember
abends s Uin der Kelehglkrone

I. Abonnements-Vortrag.
Herr Domdiaconus Bitter e Zwei

Tragödien der neuſten Zeit, Heinrich IV. von
Ernſt v. Wildenbruch und Hannele von Ger
hardt Hauptmann“, (an Stelle des verhinderten
Paſtors Julins Werner)-

Abonnementskarten ſind noch zu haben
bei Herrn Buchhändler Stollberg

Für den Einzelvortrag auſzer Abonnement
an der Kaſſe 1 Mk für jede weitere Perſon
derſelben Familie 50 Pf. mehr.

Wer Vor snn cl-
General-Versammlung

der GOrtiskrankenkasse
der Zimmerer

Sonnabend den 12. Fezember,
abends 8 Ahr,

in Mehler's Reſtauration
Tagesordnung:

1) Wahl der Reviſoren.
2) Geſchäftliches.

Von 7 Uhr an Einnahme der Beiträge
Zur Weihnachts Zeſcheerung
des Jungfrauen Vereins der Altenburg für

unſerer Gemeinde (namentlich
Wittwen) werde ich ſreundliche Gaben an Geld
und Kleidungsſtücken, auch Lebensmitteln dank
bar annehmen. Den faſt 200 Kindern der
Sonntagsſchule werden bei der Weihnachtsfeier
ebenfalls kleine Andenken verabreicht; auch dazu
ſind Beiträge willkommen

Zugleich erbiete ich wich, Weihnachtsgaben
für die Rettung häuſer Eckartshaus, Horburg

und Neinſtedt, ſowie für das Diakoniſſenhaus
in Halle zu übermitteln.

Ueber alle einlaufenden Gaben wird an
deutungsweiſe Quittung erfolgen.

WMerſeburg, im Advent 1896.
Deluzs, P

Dienſtag

hausſchlachtene Wurſt
i Lindenſtraße 12.
n la DienſtagSchlachtefeſt.
Julius Grobe, Saalſtr.

b Schlachtefeſt
W. Dahm.gut Hausſchlachten.

Oeaxl Ranclhh, Markt 28.
Vogel's Reſtanration.

Morgen e Schlachtefeſt.
Hubold's Reſtauration

kö Rohre n er a c

3) Experimentaler

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.

Veorsammlung
Sonntag den 13. Dezember 1896,

nachmittags 3 Ahr,
im Wüwvaolee

Tagesordnung:
H) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag: „Allgemeines über Genoſſen

ſchaftsweſen“ Berück(mit beſonderer

Kornhäuſer). Referent: Herr Wanderlehrer
Zecher Halle a/S.

Licht.

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

um zahlreiches Erſcheinen
Der Vorſtand.

Mittwoch
hausſchlachtene Wurſt.

Hauptagentur
einer eingef.
Verſich Geſ., welche auch Verſ. v.

S 300-1000 Mk. ohne ärztl. Unterſuch. ab
G ſchließt iſt zu vergeben. Gefl. Off. unt
O Am 5 895bef. Rus Moſſe Halle g/S
Eine erne demſche Bieh Verſiche
rungs Geſellſchaft, welche auch gegen feſte
Prämien verſichert, ſucht für den hieſigen
Bezirk einen gewandten energiſchen Herrn als

VertreterBei entſprechender Leiſtung feſtes jährliches
Einkommen und Reiſeſpeſen. Ausführliche
Offerten mit Angabe von Beruf und Beſchäfti
gung unter W 28264 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten.

Auſwartung
ſofort geſucht Dommſraße part.

Ein odentliches fleißiges kräf
tiges und gewandtes wicht zu
junges Jimemermädchers, welches
zugleich einen Mittagtiſch von
16 Perſonen zu ſerviren hat,
wird bei einem jährlichen Lohn
won 130 Mk. zum 1. Jannar
1397 gelſszcht.

Adreſſe An das Caſieto der
Auitlin fabrik zu Greppin be
Bitterfeld.

Sonntag Abend iſt auf dem Trebnitzer
Damme ein goldenes Armbaud verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben S

Sehmulestwasse A8.
Ein großer gelber Hund, auf den

Namen „Leo“ hörend, entlaufen. Wiederbringer
erhält eine Belohnung.

Heinrich Vode, Sand 17.
Unſerm Freund in d. Oele

grabe u. ſ. kl. Bertha ge ihrer
Verlobung es dreimesl donnern
des Hoch u. ſ. w.

Motto ne ganze kl. Frau.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 29. November bis mit 5. Dezember er.
Weizen, Pr. de Kl. 18,60 bis 12, M.
Roggen, 14,20 bis 12, SGerſte, d 18, bis 10,
Hafer, do. 14,50 bis 10,Erbſen, do. 18 bis
Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 30, bis 14,
Kartofſeln, do. bis 5re i der Keule),

1,40 bis 1,380Se pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,30 bis 1,10
Schöpſenſleiſch, do. 1/30 bis 1,20
Kalbfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Butter, do. 2,40 bis 2,30
Eier, pro Schock 5,20 bis 4,80
Heu, pro 100 Kilo 5,50 bis 5,
Stroh. L. 4 bis 3,60Masktpreis der Ferken

in der Woche
vom 29. November bis mit 5. Dezember 1896

pro Stück 7,50 Mk. bis 10,50 Mk.
Durchſchunittsmarktpreiſe

für den Rovember 1896,

Weizen, p. W e 46Heu, pro 100 Lg
Roggen, 1420 Rindfl. (von derGerſte, W 18 Keule), pro kg
Hafer, do. 14 50 Bauchfleiſch, do.
Erbſen, gelbe do. 15 Schweinefl., do.
Vohnen, do. 17 Kalbfleiſch, do.
Linſen, do. 21 Hammelfl., do.
Kartoffeln, d 5 50 Speck (ger.), do.
Richtſtroh, do. 380 Butter, do.
Krummſtroh 2 25 Eier, pro Schock

e Das Bankgeſchäft Carl Heintze,
Berlin W., hat der Geſammtauflage unſeres
Blattes eine Beilage, betreffend Weſeler Geld
Lotterie, deren Haupt Ziehung vom 15. bis
22 Dezember ſtattfindet, beigelegt, worauf wir

r h h

S S

e e ag e e unſere Leſer hierdurch aufmerkſam machen.

ſichtigung der in Halle a/S. zu errichtenden

Vortrag über Acetylen

geehrten Mitglieder ergebenſt ein und bitten

u

Fs yer, Clobigkauer Str. 5.

Lebens und Kufall

959

ren

m



e

R S

v rm

S l

9 O 2(mit Daunen) Mk. 140 per Pfd.
Dieſelbe Qualität et e ohne ſteife ſort. v 75 r t

Gänſehalbdaunen, Hell e n e
do do. ganz weiß 250 nGänſedaunen, halbweiß 350

Vinterüherzieher, Räntel, Filze,
Schlaf- und Dſchdeden Tcher,

Möbel und Gardinenſtoffe

reinigt, färbt und ſtellt wie neu weder her

a v h sJärberet und chem ZWaſchanfſtalt,
Koartthargteseaugs s 4

Nur für Renner!
Garantie nene geriſſene Gänſefedern,

mit den ganzen Daunen zart geriſſen ver
ſende ich in
halb weiß Mark 2,45 per Pfd.,
Tein weiß
anſzervem empfehle ich ebenfalls aur in

reinen Gämgefederm
Gänſeſchlechtfedern

do. do. reinweiß
Der Verſandt geſchieht per Nachnahme oder

vorherige Einſendung des Betrages Was
nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis

nd franco. R el ab. eder
vorm. Fr. Tegae

Stolp in Ponmern.

empfehle

Feiuſte MolkereiDaſelbutter
MöolkereiKochbutter,

Gentrifugen- und Landbutter,

Feinſten Schweineſchmalz,
Feinſte Tafelmargarine,
Vollmilch u. Magermilch,
ſaure u. ſüße Sahne
zu billigſten Preiſen

Caxp l Bauueels,
Butterhandlung,

Marke 28. Markt 28
r Klels Gaſtwitthe t rn
Hambarger Kaffee und Taes- Versandhaus

A. Madaus Comp., Halle a. S.
Gold. Mednillen Erſte Preiſe.

Der nach dem neueſten Röſtverfahren
das einzigſte dieſer Art in Europa ge
brannte Kaffee zeigt neben einer ergiebigeren

Ausbeutung reſp. größeren Stärke des Auf
(guſſes eine ſehr beachtenswerthe Verfeine
rung des Aromas u. zwar tritt dieſer Unter
ſchied auch vei der geringeren Soörte ſehr
deutlich hervor. Mithin 20 bis 25 Er

ſparniß. Preiſe: 80 Pf. bis Mk. 2, von
Mk 290 Pf ab aufwärts Orig Pack in
i und Pfd. Whoe, Reehſeln,Pfd. 1,50, 2 8 u. 4 Mk. Beides bereits

in den höchſten Kreiſen eingeführt

Rerept.
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 1 Liter

Waſſer, füge für 765 Pf. Mellitghoff's
Cognge Eſſenz hinzu, ſo erhält man o
Kiter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Geſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht.
Wellinghoſf's Cognge Eſſenz iſt echt nur
in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
zuge des Herſtellers, Dr. J. W. Melling
Haff in Mülheim a. d. Ruhr.

In Merſeburg zu haben in der Saal
M h h

A d. Schäfer
Merseburg.

Kleiderstoffe Seidenwaaren
Damen-Confection Leinen

Baumwollwaaren Wäsche
Bettwaaren Gardinen

Möbelstoffe Oherhemden
Cravatten Shlipse.

Ausstattungsgeschäft.
Solide Bocitgmang-

entrlge Wrreks s

J. Sc enan agen,
g

Hoppelt und einfach, in allen Größen, Ken
ſwrien, Leib binden. Gergvehnlten empftehl

A. Prall, Burgſtraße
Reſßaaturen werden gut und ſchneb

Zur Festhbäckerei
empfehle billigſt

prima Roſinen,
Fultan-Roſinen,
CGorinthen,
Wandeln,

„Citronat,
feinſtes Hewürz.

mann,
Markt 30.
Als

ſowie

Den r lourune

ePh tograph. Avparate

und alle Bedarfs- Artikel.

m Eigene

J Fabrik.
Billige Preiſe.

Max Wergien,
al S. SS Prressliſte koſtenlos.

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk:

Mr. Betaug Stbabrn
81. Aufl. Mit 87 Abbild Preis 8 Mark.

e e

handlung.

ffü neuen Sanerfoh S Pſd s f.
ff. neues ſüzes Pflaumenmus 39
S ff. Mohrzübenfaft 80I ger Laudſpeck 5 Pfd. 8,00 Mk.
ff. Schmalz bſ. Nordhäuſer 5 Liter 3,00
f. Nordhänſer à 50 Pf.ff. Créme Sulz Butter (im Geſchmack

a. Laydbutter) a Pfd.-Stück 40 Pf.
ff. bar. Sahnen- und ff. Schweizerkäſe
f. runde Käſe à Stück 5 Pf.
ffſt. Blüthenhonig A Pf. 70ff. Pfeffergurken u. Senfg. à 40
e. Preiftelveeren m. Zucker à 40
ff. Bratheringe, Cardinen, Sardellen
f. Reis, Granen, Hirſe Pfd. 15 Pf.
e amerik. Petroleum 5 Liter 90
Neumarkt 57. Mogükk

W. Hellwig,
a. d. Geſsel

empfiehlt ſich als

t

Aer Gebhardt's preisgetrdne

und 30 Pf.
LigaPf, Carton zu 3 Stück 1,40 Mk

Wange
verhüten.

AUetuveskasf bei

G leer.Nrogen und gebenhandlung.
u sgeführt. Burgstrasse 16.

Lampenhalter n Nähmaſchinen,

Waagen u Gewichte

r

Uhtwacher u. Graveur.

g eerimeeiſſe der Riegel à 6 Stück 45 Pf.
Gier als Se der Riegel 25 Pf.
Glyeer Kuneee a Stück 10, 15, 20, 25

und Vagelimegetſe à 50

Glyee nan Lanulun, Colcereauna,
ſind die beſten Miteel, die Haut geſchmeidig
zu erhalten und das Aufſpringen derſelben zu

Neu eingetroffen
Damen Promengdenſchuhe Mk. 3,50.

Herren rAlle Sorten Schuhwaaren zu billigſten Preiſen.
R. Sehmitdt, Seitenbentel 2.

o u

Stets schartf!
Kronentritt unmöglien.

Das einzig Praktische für
glatte Fahrbahnen.

Preislisten und Zeugnisse gratis
und franco.

Leonhardt C
Berlin. Schiffbauerdamm 3.

Verkauf ſautmtliches z
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Mriginglpretſen

RKanarieeahne
von Mk. amgute Sänger, paſſend zu Weih

nachtsgeſchenken, ſind zu ver
kaufen

tür Haushalt
Nähmaschinen h See
Waſchmaſchinen,

Wringmaſchinen,
Fahrräder,

jeder

Art,
keine IV. Qualitäts-Waare,

empfiehlt zu angemeſſenen Preiſen nuter

weitgehendſter Garantie

Gustav Bngol,
Mechaniker,

Weisse Mauer Nr. 7
Geradezu e

entſteht in Geſellſchaften, wenn
das „neue Reimſpiel“ (Kein
Ohne geſpielt wird. Für den
geringen Preis von

T Mark kann man damit Ge- J
ſellſchaften von Jung und Alt
köſtlich unterhalten. Ich empfehle
dieſes Spiel beſtens

Zu haben bei War So ſte e
Großes Lager von Jugendſpielen

aller Art

Leitungen und Reparaturen
jeder Art werden solle ausgeführt.

Gustav Engel,
Mechaniker,

Weisse Mauer
Der Hässige Leim
v. Rob. Hoppe, Halle a/S., klebt, leimt,
kittet Alles u. iſt f. Contore u. Haushalt un
entbehrlich. Fl. à 10, 30 u. 50 Pf. empfiehlt

O en tfenreba, Breiteſtraße-

Meun.
Glavierlampen,

das Beſte. was vis heute exiſtirt, empfiehlt
richguast Perl,

z

B. Otto WirthGotthardtsſtraße 11,
empfiehlt

zur Feſtbäckerei reſp. Weihnachten
pa. Weizenmehl 009 in Folge rechtzeitigen und

günſtigen Abſchluſſes noch aus vorjährigem
Weizen hergeſtellt, 25 Pfd. C 3,5

gem. ſcharft. Zucker Pfd. 26 10 2,50
„Brodraffinde 28 10 2,76Brod und Würfelzucker Pfd. 35

10 Pfd. 8,20
Roſinen u. Corinthen, ſaub. erl.
Sultavinen (Roſinen ohne Kern)
großſtückige Cataniag Mandeln

Eitronat
Süßrahm Tafelmargarine, in
dieſer Preis lage die beliebteſte

Marke ebei Entnahme von 10 72
goar. reine beyr. Schmelzbutter 120
Eentrifugen Gitsbutter Stück 60
gar. reines Schweineſchmalz Pſd 90

„gährkr. Getreide Preßhefe e
Meſſina Citronen 2 Stück 15
eryſt. Vanille in Schoten à 25 und 50
ſowie Backpulver, Vanillin und alle übrigen
G würze billigſt
großſtuck. franz Wallnüſſe und ausgewählte

neapol. Haſelnuſſe à Pfd. 40
Baumkerzen, Lichtehalter und verſchiedene
Baumdecdrationen.

Jm Allgemeinen
Rohe u. gebr. Kaffees in nur durch die Praxis

erurobten rein und feinſchm. Miſchungen
gebrannt Pfd 160, 1,80 2,00

roh 130, 140, 150, 1,60, 1,80
Kafferſukrogate, als: gebr Gerſte, Rübenmehl,

Brandt, Franck- Hauswald u. Feigenkaffee,
Kyripp's Mal kaffee, Linde's Kaffeeeſſenz und
Carlsboader Gewürz

Cacao nur deſte Quolitäken,
Pfo. 140, 200 2 40 und 8 00
Bei Entnahme von 5 Pfd. Pfd. Rabatt.

Haushaltungs Ceocolade, gar rein Cacao und
Zucker, Pfd 100 5 Pfd. 4,50

Thee's neueſter Einte Vfd. 3, 4 5, 6 u 8
Reis u Geaupen Pid 15 20, 25, 30 u. 40

Bei Entnahme don 10 Pfd. 3-—5 4 pro Pfd.

billige t.Faton Faden- und Hausmachernudeln, Eier
graupen Eierhörachen und feinſte Eiermacea
roni, Alles pro Pfd. 50 unter Garantie
auf je 100 Pfd Griesteigmaſſe 120 St. Eier.

Feinſten franz Hartgries Pfd 25 10 Pfd. 2
Bohnen, gelbe und grüne Erbſen Pfd. 15
Linſen und geſch. Rieſenerbſen a 20
Catharinenpflaumen, Birnen, Kirſchen,

Ringäpfel Alles Pfd. 60 Miſchobſt
Aprikoſe n und Prünellen 3
türk. Pflaumen, Feigen und Datteln
Honig yrup und Moöhrrübenſaft r
Preißelveeren, Senf u. Pfeffergurken
ſaure Gurken Schweizerkäſe Pfd. 1
Limburger Käſe Pfd. 50
Gutgepft Sardellen Pfd. 120 Capern Pfd. 150
Marinirte Heringe à Stück 12
Tafelmoſtrich Pfd. 20, 30 und 40
Nizzaer Provenceröl in u. a Flaſchen

zu 30, 50 und 100
Knorr's Suppenmehle und Suppentafeln

à Stück 20 5 Stück 90
do. Erbswürſte ohne und mit Schinken

à 30 und 45
do. Hafermehl Pfd. 45, Pfd. 25
Sämmtliche Waſchartikel, als:

Oranienb. Kernſeife Pfd. 25 a Etr. 6 00

Harzkernſrife 25 890Wachskernſeife 30 l 7,90Clain (Schwierſeife) 22 5 Pfd. 1,00
Döbelner Terpentin
Salmiatſeiſe 390 5 e 140

Weizenſtärke 25 Reisſtärke 30
Mack's Doppelſtärke, Créèmeſtärke, Glanzſtärke,

Seifenpulver, Bleichſoda billigſt.

Verſch. landwirthſchaſtl. Bedarfs
artikel, als:

Rapskuchen Stück 40 1 CEtr. A 6,00
Leinkachen a 75 e 1000Speiſeſalz T n 850Viehſalz 1 2,75ſt

Wagenfett Etr. 175 Ctr. 3,50
Etr. 650 1 Ctr 12,00

Maſchinenöl Pfd. 25, Rüböl 35 Leinöl,
Huf- und Lederfett billigſt
Amevrik Petroleum u. Kaiſerölp Ctr. 12 reſp. 14.

Diverſe Weine, Liqueure und
Punſcheſſenze.

Weißweine p. Flaſche 75, 100, 150 200 u. 300

Rothwein 1,00 und 1,50
Ungarwein, 150, Flaſche 751
Apfelwein 30 10 Flaſchen 2,80
Portwein 250, Sherry 2 50, Madeira 8 p. Fl.
Echten Benedictine u. Chartrenſe p. Fl. 5 u 6

Gilka und Aromatique
Boonekamp von Unterberg Albrecht

r Fl. 250 Fl. 150franz Cognac und Jamaieg Rum
p. Fl. 400 und 5,00

BataviaKrac p. Fl. 3,00 4
Feinßen deutſchen Cognac p. Ltr.-Fl. 3,50.
Extrafeine Düſſeldorfer Punſcheſſenze, als

Burgunder, Angnas-, Kaiſer-, Sherry,
Schlummerpunſch, Arac, Rum, Rothwein
und VictoriapunſchEſſenz,

p. Fl. 250 und 3,50
Vorſtehende Preiſe ſind der Qualität der

Waaren angemeſſen thatſächlich vortheilhaft und

r

Entenplan 2. verſtehen ſich nur gegen Caſſe. D. O.

e



Ilerseburg Entenplan 3,

P. N. h
Der diesjährige Weihnachts- Verkauf bietet eine enorme Auswahl in STeppichen aller Art (ca. 200 Stück am Lager) Norlagen Fellen Fell- Taſchen etc. Möbel

kKoffe Portiören (abgepaßt u. vom Stück) Fänferſteſſe Frieſe für Fenſtermäntel 2c. Gardinen S
Tiſch Fett Schlaf u. KReiſedecken.

e m 50or wie 8 baumwollene Schlaſdecken in weiß und bunt, das Stück von 50 Ff. an.

Ruſſen Schirme Fandſchuhe Strümpfe Schleier Corſeits ſeidene Cachenez
Siſchus u. Taſchentücher wollene Fantaſtewagren Tricstagen u. NormalAnterzenge.

PFasgt für die Hälfte S kommen die noch
des regulären

Preises
S

O zum Verkauf.

reichlichen Beſtände nur letzter Neuheiten der Saiſon in

Damen Wacketts, ragen, Capes,
BRacd- Abend- Häntel

Verkauf wie bekannt zu ſtreng feſten, offen bezeichneten Preiſen am Plaße. S

O

S SS Die Vreßhefe- Niederlage 8
von Frau Mylius, vorm. Schubarth,

Oelgrube Nr. 2liefert ihre ſeit 38 W bekannte gute kräftige 8

Getreide-Pressheſo 8
vom 10. d. M. an alle Tage friſch. S

e

I h n m m i nGummischuhe
„für Herren, Damen und Kinder, J
Gummmisttetelm

für Damen und Kinder,
mit Krimmer beſetzt, in nur beſten Fabrikaten empftehlt

L. Daumanmn, Burgſtraße 23.

Das Möbeltransport-Geschäft
von Acklolf Anderssohn

hält ſich bei vorkommendrn Amzügen den geehrten Zerrſchaften von
Merſeburg und Amgegend beſtens empfohlen.

Adolf Anderssohn, Merſeburg, Lauchſtädter Str. 17.

200000000000000009 Mit hentigem Tage ersffne ich in den geränmigen
D Lokalitäten meines menen Cafés meine großartige 2 e

5 Weihnachtsausſtellung. n
Die Beſichtigung iſt auch ohne Kauf gern geſtattet.

Robert Reynes H 3 f z chKinder Nährzwieb ül en frug ke,
alsgen s t n Erbſen, grün,

Pf. zu verkaufen bei Herrn WareBorgew, Nenmarie Deegeri

Halleſchen
Honigkuchen

von Fr. Davlel Söhne emnpfiehlt

Erbſen, ungeſchält,
Erbſen, geſchält,
Bohnen,
Linſen,

in gutkochender Wanre empfiehlt billigſt

er.

Paul W. Volhemnann,
Schulbuch- und Papierhandlüng,

gegr. V. 1716 Buchbimderei, gegr. V. 1716
empfiehlt

zum bevorstehenden Woſhnaohtsſfeste
in grosser Auswahl:

Kochbücher Sämmtl Schulmaterial Poesie-Album
Gesangbüchor Jugendsehriften Photographie Alhum
Bilderbücher Gomptoirutensilien Briefmarken-Album
Briefpapiere Papierausstattungen Lederwaaren
Japan Waaren Christhaumschmuck Rahmen u. Ständer.
Mey Edlich's Papierwäsche d. neuesten Fagons.

S R Gram
Briseur, Burgstrasse 18.

Empfehle in großer Auswahl, zu Weihnachtsgeſchenkes paſſend:

feine Parfeams
in hocheleganten Cartons von 1,00 bis 12,00 Mk.

feine Biumenseifen
à Carton (3 Stück) von 1,00 bis 3,50 Mk.

00000000Feinſtes Völlberger Weipennehl
in auerkaunt vorzüglichſter Qnalität, ſowie

ſämmtliche Backwaaren
(ſehr preiswerth) empfiehlt

Otto Teichmanmm.
l Aüerbiigte reiſe

u Puppenſ

S

O

S

SS

Hugo Kaecher,
S empfiehlt ſein u m gleſtraß e 11,

e Puppen! Puppen!
aller Arten, gekleidet und ungekleidet.

S Puppenbälge, Puppenköpfe, waſchbar.
Hchuhe, Htrümpfe, Arme und Weine. e

Ilestrasse N.e Sohma
K. Bergmann,Robert Heyme, Markt Ne. 30.

r. II.
Her t Beilage
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